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AUS DER GEMEINDEVERWALTUNG

Liebe Hörbranzerinnen

und Hörbranzer!

ie Gemeindewahl ist zwar Vergangenheit, gestatten
Sie mir trotzdem ein paar Gedanken dazu.

Zuerst ein herzliches Dankeschön für Ihr Vertrauen in

mich als Bürgermeister. Diese sehr hohe Zustimmung
hat mich s^hr gefreut und gibt mir neue Kraft und
Ansporn, für unser Dorf zu arbeiten und das Beste zu
geben. Mein Bemühen, mit allen Gruppierungen für
Hörbranz tätig zu sein, ist für mich selbstverständlich.
ParteipoHlik wird auch in den kommenden fünf Jahren
der Sachpolitik und der Vernunft weichen müssen. Das
Team ist gut und so können wir auch positiv in die
Zukunft blicken. Viele Erwartungen wurden geweckt und
Versprechen gemacht, jeü.l gilt. es, dies auch einzuhalten.
Ich bin zuversichtlich, dass es uns wiedenim gelingen
wird, die vorgegebenen Ziele zu erreichen. Große Pro-
jektc wurden in Angriff genommen. Das eine oder ande-
re könnte auch etwas kleiner sein. Doch Kompromisse
beherrschen das tägliche Leben. Die Herausforderungen
sind groß und vielseitig, doch mit. Threr Wahl der
Gemeindevertretermnen und Gemeindevertreter sowie

der Damen und Herren in den diversen Ausschüssen

wird es uns gelingen, gute Arbeit ?.u leisten.

Mit dem Gelöbnis haben alle versprochen, /um Wohle
der Gemeinde Hörbranz zu arbeiten, und das ist gut so.

Ihr hürgerm. ei^. er
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Die Gemeindevertretungs- und Bürgermeisterdirektwahl am 2. April 2000

l. Wahl der Gemeindevertretung

Es entfallen

a) auf die "ÖVP und Parteifreie mit Bürgermeister Helmut Reicliart"
63, 2 % der gültigen Stimmen = 17 Mandate
mit folgenden Gcmeindevcrtrelern:
l. Helmut Reichart 1945
2. Merbod Breier 1948

3. Ing. Wollgang Boch 1954
4. GabiMairer 1951
5. Franz Anton Zündcl 1952

6. jan Moosbmgger 1974
7. Alfred Berkmann 1946

8. Wiltried Vettori 1941

9. IrmgardErath 1961
10. KurtBösch 1938

11. Bernhard Jochum 1960
12. Thomas Hagen 1958
13. Walter Hajek 1947
14. Karl Hehle 1958
15. Michael Metzler 1967

16. Georg Rauch 1958
17. Karin Greitcr 1968

Bürgermeister
Lehrer

Installateur

Kinclergartcnbelferin
Landwirt

Bankkaufmann

Küiermeister

Vers.-Kaufmann

Hausfrau

Pensionist

Raum ausstatte r

Angestellter
Klänvärter

Techniker

Lande san gestellt er
Landwirt

Hausfrau

Am Giggelstein 15
Römerstraße 49

Lindauer Straße 35

Lindauer Straße 104

Am Giggelstein 35
Leiblachstraße 2

Backenreuter St)'. 51

Lindauer Straße 21a

Ziegelbachstraße 31
Lochauer Straße 101

Allgäustraße 9r>
Leiblachstraße 37
Lochaucr Straße 64

Schütxenstraße 18

Patachoweg 2
Allgäustraße 171
Zicgelbachstraße 8

b) auf "Die Freiheitlichen (FPO) und parteifreie Liste Hörbranz'
22, 0 % der gültigen Stimmen ^ 6 Mandate
mit folgenden Gemeindcverü'etern:
l. Christoph Hagen
2. Josef Sicbmacher
3. Alwin Ritsch

4. Alois Vonbank

5. Günter Hiebeler

6. Otto Malang

1968 Bundesrat

1967 Tnfbrmatiker

1941 Schreincrmeistcr

1926 Pensionist

1963 Kim. Angestellter
1943 Masch.-Mechaniker-

meister

c) auf die "SPO mit freien Wahlwerbern"
14, 8 % der gültigen Stimmen = 4 Mandate
mit folgenden Gemeindevertrel. ern:
l. Rcinhold Galchr 1946 Beanuer

2. NicoleFink 1971 Kindergärtnerin
3. Ursula Maier 1958 Angestellte
4. Rcinhold Einwallner 1973 Optikermeister

St. -Martins-Weg 7
Schützen Straße 7

Erlachstraße 31

Salvatorstraße 42

Hochstegstraßc 3
Schwedenstraße 5

Kirchweg 4
Hochste^straße 21
Richard-Sanmv. -Pl.

Schwedenstraße 3

Hörbrj^?

2. Bürgermeisterdirektwahl
Mit 75, 7 % der gültigen Stimmen wurde Helmut Reichart zum Bürgermeister wie-
dergewühlt.
Der weitere Kandidat Christoph Hagen erhielt 16, 8 % und Rcinhold Galehr 7, 5 %
der gültigen Stimmen.

Du'. vtm der Feveruieiir

ei 'n chtfie Bü rgennei.'i ! er -
liimie mi. i flrt'i. Kränzcii

vor dem Wohfthau.s dt's

Bw^ei'ttit'i.xSers Am Gig-
geislein 15 deutet, auf die
ilrit. le A mtsperwde ifi
FolfrR hin.

3. Wahl des Gememdevorstandes und Vizebürgermeisters

In der konstituierenden Sitzung der Gemeindcvertretung am 19. April 2000 wurden
folgende sechs Gemeinderäte gewählt:
Merbod Breier, Gabi Mairer, Christoph Hagen, Franz Anton Ziindel und Reinhold
Galehr. Zum Vizebürgermcister wurde Merbod Breier gewählt.
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Am Ende der Sitzung hielt Pfarrer Roland Trentinaglia eine kurze religiöse Betrach-
tung im Hinblick auf die Arbeit in der Gemeindevertretung. Zum Abschluss gratu-
lierte der Musikverein mit einem Ständchen.

4. Wahl der Ausschüsse

In der 2. Sitzung der Gemcindevertretung am 26. April 2000 wurden folgende Aus-
schüsse bestellt:

Bezeichnung des Ausschusses
Bauausschuss

Raumplanungsausschuss
Berafun^skommission
Abgabenkommission
Sportausschuss
Finanzausschuss

Dienstbcurteilungskommission
Jugcndausschuss
Kulturausschuss

Landwirtschaftsausschuss

Kanal-, Wasser-, Gasausschuss

Prüfungsaussch uss
Stinitätsausschuss

Schul- und Kindergartenausschuss
Sozial- und Wohnungsausschuss
Straße nausschuss

Umwcltausschuss

Obmann/Obfrau

Merbod Bt eier

Mcrbod Breier

Wilfried Vettori

Wilf'ried Vettori

Wilfried Vettori

Helmut Reichart

Helmut Reichan

Jan Moosbrugger
Kurt Bösch

Franz Zündel

Wolfgang Boch
Luis Vonbank

Reinhold Galehr

Karl Hehle
Gabi Mairer

Reinhold Einwallncr

Irmgard Erath

5. Die Grüne Bürgerliste Hörbranz hat sich am 2. April 2000 nicht mehr zur Wahl
gestellt.
l ü Jahre lang (bzw. in anderer Formation schon 5 Jahre vorher) haben wir uns mit
Ideen für Umwelt, Soziales und Frauen in der Gemeinde Hörbranz engagiert. Unse-

re Sitmngsgelder sind jahrelang in die Parteikasse geflossen und da wir immer spar-
sam gewirtechaftet haben, isL ein gewisser Uberschuss entstanden, den wir nun ver-
teilen wollen.

Nach reiflicher Überlegung möchten wir aus diesem Topf ÖS 2^. 000, - an die Pfarr-
caritas überweisen, mit der Auflage, diese nur . in wirklich Arme und in Not Geratene
in Hörbranz weker/ugeben. Wir vertrauen darauf, dass die Pfarrcaritas Einblick hat
in die verschiedensten Nöte und da.ss daher der Betrag in guten Händen ist.

Übergabe dw Schwk.f. über
ÖS 22. 000- an Pfanw
RnUind Trentmd. -gha

Wir unterstützen weiters das Klimabündnis, die Grünen in der Landesrcgierung, die
Gruppe der Arbeiterkammer "Gemeinsam", den Weltladen in Lochau und Aninesty
International.

Wir danken nochmals allen Hörbranzern, die uns seinerzeit gewählt haben und uns
weiter ihre Sympathie schenken. Wir geben auch die Hoffnung nicht auf, dass sich
wieder ideal gesinnte Frauen und Männer zusammenfinden, die "Grüne Politik wei-
[ertragen.

Hilde Wai. dfthr. h und Gcvhard Sichc-r

6. Verabschiedung bisheriger Gemeindevertreterlnnen

Diejenigen Gemeindevertrcterlnnen, die mit Ablauf der vergangenen Periode aus
der Gemeindevertretung ausgeschieden sind, lud Bgm. Helmut Reichart am 19. Mai
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2000 als Dank und Anerkennung ins Bad Diezlings zu einem Abendessen ein und
überreichte je einen Gesehen kskorb und ein Ehrengeschenk der Gemeinde.

Die Ausge'sfM. edfn. f.n sind
v. l. n. r. : Gerhard Sicher

9 Jahre CV, Wolfgang
Wild 5 jahrf GV, Fm'. dl

M. att. 20 Jahre GV, Hilde
Waideitdt 2Jahrs GV,
PiusF-nik 15 Jahre GV

(ifivon i 0 Jäh re CR,
Ruth Loitz 5 Jahre GV,

DJ Hdmul Iwa 15 Jahre
GV, Uga Hehle 5 fahre

GV, mcltt auf dem Bild
Franz Pichlf'r 12 Jahre

GV davon 6} Wm:
Vizc/^n.

Handwerksausstellung "Traumhaus Altham"
am 27. Mai 2000

m Samstag, den 27. Mai, fand im Salvator Kolleg in Hörbranz eine Handwerks-
Lausstellung statt. Bei dieser Ausstellung, die im Rahmen der Kampagne "Traumhaus

Althaus" des Energieinstitutes Vorarlberg durchgeführt wurde, waren 12 Handwerks-
betriebe vertreten. Die zum überwiegenden Teil aus dem Leiblachtal stammenden Fir-
men informierten an Ausstellungsständen über ihre Geschäftsbereiche. Zusätzlich zu

BiDit. Helmut. Reicharf
eröffnet die Ausstdlung

y. l. n. r. : Michael Sh'a-

bodin e5-7eam Lochav,

Ing. Otto Haag, Gwiiher
Le'ühe und Dipl.-fng.
Joharinps M't'üdbacher
f5-Tfaw Hörbmnt, die

Bg)n. Helmut Reichart,
Hörbmnz, Josef Ge. issier,
Hohmweihf, Xnvcr Siaz,

Loc.hdu, Gfttrg Bnnli'l,
Mögga's

den Firmenausstellungen waren zwei Bankinstitute, die Energieberatungsstelle
Leiblachtal, die Wohnbauförderungsstelle des Landes sowie das Energieinsdtut für Bera-
tungsgespräche bei der Ausstellung anwesend.
Vorbereitet und durchgeführt wurde die Handwerksausstellung von den e5-Teams der
Gemeinde Hörbranz und Lochau.

Mit über 550 Besuchern wurden die Erwar-

tungen der ausstellenden Firmen und der
Organisatoren voll erfüllt. Die Hand-
werksbetriebe freuten sich über das sehr

konkrete Interesse der Besucher. Die Aus-

Stellung war speziell auf das Thema Alt-

Ein Tfü der Ausstellung befand sind im Kloslerhof Ein glücklich^' Preist. rägKr (lcs Gftiiinnspiels
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haussanierung ausgerichtel. Da die Förderungsrichdinien der Landesregienmg im Sanie-
rungsbereich verbessert wurden, ist diese Art der Wohnraumschaffung oder Wohn-
raumverbesserung sehr interessant geworden.

Raiffeisenbank

Im Rahmen dieser Ausstellung wurde im gesamten Leiblachtal eine Erhebung clurch-
geführt. Mit eincm Fragebogen wurde der Energiebedarffür die Beheizung der Woh-
iiung bzw. des Wohnhauses erhoben. Mit diesen Daten wird von den e5-Teams die Ener-

giekennzahl der Wohnung ermittelt. Dies ist eine Kennzahl, die im Vergleich zu ent-
sprechenden Vergleichswcrten eine Beurteilung zulässt, wie "gut" bzw wie "schlecht
die Energieefßzienz der Wohnung bzw. des Wohnhauses für den Bereich der Heizung
ist.

Mit den zurückgeschickten Fragebögen wiirde ein Gcwinnspiel veranstaltet. Die Haupt-
preise, je ein neues Fahrrad, gingen nach Hohenweiler und nach Horbranz. Zusätzlich

ä|I!mn(»Jh
Shjkkatir
Horbanz
WSWSTJs

Horb,^

dazu wurden noch 5 Gutechcine für ein Abendessen mit 2 Personen verlast. Diese Frei-

se wurden von den 5 Leiblachtalgemcinden zur Verfügung gestellt.
In dem bewirteten Festzclt war den ganzen Tag über genügend Gelegenheit für ein Fach-
gespräch oder für einen netten Plausch unter Bekannten und Freunden.

Schüler zu Besuch im Gememdebauhof

um Thema .. Müll" besuchten ca. 90 Schüler der Volksschule Hörbranz die Abfall-

lcontainer im Bauhof. Den SchCilern v\airden die verschiedenen Entsorgungsmög-
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lichkeiten der Abfälle erläutert. Nach der Theorie konnten die Schüler selbst ent-
scheiden, wie der bereitgestellte Hausabfall richtig entsorgt wird.

Umweltbewusste Hörbranzer?

(Sind die Container leer oder nur halbvoll?)
Jetzt ist klar, warum die Reinigungskosten allein an den Sammelstellen im Jahr 1999 iiber
S 400. 000, - für die Gemeinde Hörbranz betragen.

Seeufer- und Bachreinigung
m Samstag, den 8. April 2000 fand, wie schon in den vergangenen Jahren die See-
it'er- und Bachreinigung statt. Bei guter Witterung sammelten zahlreiche freiwil-

lige Helfer aus verschiedenen Hörbranzer Vereinen rund 12 m" Zivilisationsmüll. An-

Horb)^ 11

schließend wurde die Arbeit mit einem kleinen Imbiss im Gasthaus Ausü'ia belohnt. Allen

Helfern für ihren Umwelteinsatz ein herzliches Dankeschön.

r

g"^a'saK"---- . *' -<~»^t

^^;, '^-Kss'f:. -^L- '*". --'-. ' . ;>;.. '-,
;isslSsis'Ssi!Kvs..ssäSS-. ':;.
^^^^'-is^^^^^'^Sf^^---^^ '. t'\L'^^^^s^S^^1 ... . ". J-' ~ " ':^ ,._-,ir^- '. ^:\:t<<'--":ut'"^i'
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Umbau- und Anbau Leiblachtalsaal Neubau Feuerwehrgerätehaus

Der Parkplatz hinter dem
I.. i'ihlachiakfuil ist derzeit

eine liwistelle.

,

ie Arbeiten zum Um- und Anbau sind voll im Gange. Derzeit beherrscht der
'Abbruch das Geschehen. Lärm und Staub für die unmittelbaren Anwohner waren

nicht angenehm, lassen sich aber nur bis zu einem bestimmten Grad eindäromen. Nun
geht der Ausbau zügig voran und wenn der Zeitplan cingehiilten werden kann, ist mit
der Fertig.stellung bis Sommer 2001 zu rechnen. Von der früheren Einrichtung konn-
teil ca. 400 Stühle und 30 Tische als Hilfe nach Albanien geschickt werden. Die Bau-
kosten sind höher als ursprünglich erwartet. Trotz aller Überlegungen von möglichen
Einsparungen können die Ncttoherstellungskosten nicht unter S 40 Millionen herun-
tergebracht werden. Es ist zwar sehr viel Geld, aber Schulden müssen wir deswegen kei-
ne machen.

Wie dm Abbrwh der

Guknr s-eigt, hätte dif'.w
nwfi. me. le Veransid. Uv. n-

gen ausgehallv.n

^enn Sie dieses Heft in Händen halten, dürfte mit den Bauarbeiten bereits begon-
nen worden sein. Eine lange und gründliche Vorbereitungszeit war bei diesem

Bauvorhaben wichtig. Eine Arbeitsgruppe der Feuerwehr hat in vielen Stunden mit
Architekt, Bauleitung und Fachplanern gute und wichtige Arbeit geleistet. Auf Grund
der labilen Bodenverhältnisse ist es nonvendig /.u pilotieren. Die Neuoherstellungskoslen
belaufen sich auf ca. S 26 Millionen. Die Bauzeit ersu'eckt sich über einjahr, sodass \vir
sicher im Herbst 2001 eröffnen können.

Neue Rad- und Fußwegbrücke über den Werkskanal
(Mühlbach)

'm Frühjahr wurde über den Werkskanal im Unterdorf eine neue Rad- und Fuliweg-
.
brücke errichtet. Diese dient vor allem den Schülern und Jugendlichen sicher und

kürzer in den Dorfkern zu kommen und uns Erwachsenen gibt es die Möglichkeit der
Naherholung an der Leiblach. Vor der Brückenerstellung kam es immer wieder zu
gefährlichen Situationen durch Uberklettern der Wehreinrichtung. Somit ist diese
Gefahr gebannt.
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Eröffnung der Radwegbrücke über die Leiblach
m 4. Mai 2000 konnte die neue Radwegbrückc über die Leiblach parallel zur Bahn-
linie feierlich eröffnet werden. Der int. Bodensceradwanderweg muss nun nicht

mehr über das ehemalige Zollamt Unterhochsteg/Zech auf die Bundesstraße geführt
werden. Die Baukosten von ca. S 2,4 Millionen werden zwischen Deutschland und Oster-

Landesst. aahaUer HubfU

Co rba ch, Obct'bü rgi'rmei-
ximn Seidi, Undau und

Bür^mneisiw Helmut
Rd cha i't du rch tr f. n n en

dux Rritckcnband der

l^'ihltichbmcke

Ersitfr Ansturm a-iifdie
Brücke

reich wie folgt aufgeteilt: Ca. S l Million EU-Förderung, ca. S 1, 3 Millionen die Länder
Vorarlberg und Bayern, ca. S 120. 000,- Gemeinde Hörbranz.
Im Herbst soll nun der Radwanderwcg entlang der Bahnlinie der ÖBB bis zur Kaserne
Lochau fortgesetzt werden. Die Kosten betragen S 7, 2 Millionen und werden wie folgt
aufgeteilt: Land Vorarlberg Cd. S 5 Millionen, EU-Förderung ca. S 1,5 Millionen, die
Gemeinden HÖrbranz und Lochau je ca. S 350. 000,-
Bis zur Radsaison 2001 soll die Ferti^stellung erfolgen.

Gemeindeball am 4. März 2000

m Faschingsamstag, den 4. März 2000, veranstaltete der Kulturausschuss unter Mit-
i-wirkung aller politischen Fraktionen den Gemeindeball. Es war dies der erste im

neuen Jahrtausend und ziigleich der letzte dieser Legislaturperiode und im alten
Leiblachtalsaal. Es freute die Muwirkenden, die wieder ein abwechslungsreiches Pro-
gramm bolen, dass der alte Saal bei seinem letzten Ball noch einmal so voll war, wie
schon lange Zeit nicht mehr. Zu den Melodien der Dorfheiligen war schon um 20. 00
Uhr die Tanzfläche voll und das bis 03. 00 Uhr. Um 21. 00 Uhr besuchte das Prinzenpaar
mit Gefolge den Ball. Um 22. 30 Uhr spielten nvei aus der Gruppe "Friends ofGemein-
deball" einen Sketch aus "Grüß Gott in Hörbranz". Bei der MitLernachtsshow wiirde die
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"Schönste Hörbranzerin" gewählt. Nach mehreren Durchgängen, bei denen Schönheit,
Intelligenz, Fitiicss und Tanzen bewertet wurden, machte die "Miss Giggclstein" das Ren-
ncn. Um 01.30 Uhr wurde noch eine heiße Nummer geboten.

Viele der Ballbesuchcr trafen sich noch in der "Rose" beim Frühstücksbuffet. Sehr gut
angenommen wurde dieses Jahr das Gratistaxi, das bis 6. 00 Uhr früh gefahren ist Der
Reinerlös des Balls in Höhe von S 15.000,- wurde auf das Konto der Aktion "Ma hilft im
Dorf" überwiesen. Herzlichen Dank an alle Ballbesucher und Akteure, die zum Gelin-
gen des Balls beigetragen haben.

Für den Kulturaussch-iixs Kurt Höfich

Frauenkabarett "d'Wibar"

m Samstag, den l. April 2000, war
las Frauenkabarett "d'Wibar" mit

dem Erfolgsprogramm "Lustvoll schei-
tern" zu Gast im Pfarrheim. Vier nette
Durchschnittsfrauen möchten gerne was
werden, aber irgendwie treffen sie immer
"knapp daneben". Das verheißungsvolle
Motto: Eine für alle, alle für eine und

Hörbr^ 17

jede gegen jede. "D'Wibar" erkämpften sich einen Weg /.wischen tradierten Rollen-
klischees und gelebLer Frauensolidarität um dann zu erkennen, dass sie immer wieder
scheitern, aber "lustvoll .

Dieses Thema begeisterte nicht nur Frauen, auch die Männer lachten oder lächelten
je nach Attacke, die von der Bühne kam.

Veranstaltungen des Kulturausschusses
m 9. Juli 2000 um lü.OO Uhr ist im Garten des Bad Diezlings (bei SchlechLwetter im
uSaal) eine Jazz-Matinee. Die vier Musiker der Gruppe "Colours ofRhythm njazz

werden mit säuern Sound, jazzigen Rhythmen und mitreißenden Soli versuchen, auch
die Leiblachtalerjazzfreunde zu begeistern.
Auf Grund des im vergangenen Herbst so erfolgreichen Konzerts der Dixiekapelle "Dir-
tv Nöte Syncopalors" findet auch heuer, am 23. September 2000, ab 20. 00 Uhr, eine
DIXIE-NIGHT im Bad Diezlings st^tt. Der Dixieland-Jazz hat viele Anhänger und die
sechs Musiker haben Fans im ganzen Land.

Seniorenausflug der Gemeinde

tei-v.

AiifdtirTdlsplatle
schmeckte das Miitaf-
essen besondo's gu. 1,

s soll noch nie so schön gewesen sein, sagten viele Teilnehmer nach dem Ausflug
lan den Vierwaldstättersee in der Schweiz. Vom Wetter bis zum Essen war alles

bestens.

Am 7. Juni 2000 in der Früh fuhr die "Hehle-Flotte" mit vier Bussen und 147 Teilneh-
mern noch bei trübem, aber idealem Ausflugwetter über den Walensee, Zürichsee in
die Urschweiz an den Urner See. Bei herrlichem Sonnenschein trafen wir zum Mittag-
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Das Schiff brachte uns
ziinick nach Brun iivn

essen im Hotel "Tellsplatte" in Sisikon ein. Wer schon einmal in dieser Gegend war weiß,
wie reizend hier die Landschaft zwischen See und den Gletscherbergen ist. Nach dem
Essen spazierten wir an der Tellskapelle vorbei zur Schiffstation. Alle waren sich des
geschieh Lsträchtigen Ortes bewusst, wo einst. Wilhelm Teil den Sprung vom Schiff in den
See und somit in die Freiheit gemacht haben soll. In Brunnen bestiegen wir wieder die
Busse und fuhren aufderPanoramastraße entlang desVierwaldstättersees dann durch
das romantische Sihltal zurück über Zürich auf die Autobahn Richtung Heimat. Auf
einer Autobahnraststätte konnten wir uns noch einmal erfrischen und die letzten Schwei-

zer Franken verjubeln, ehe mr gegen 19. 00 Uhr wieder in Hörbranz ankamen. Den Teil-
nchmem sei für ihre Disziplin und den Busfahrern sowie dem Betreuungspersonal recht
herzlich gedankt für das Gelingen dieses Tages.

Sitzung des Seniorenrates
ei der Sitzung des Seniorenrates der Gemeinde Hörbranz am 8. Mai 2000 im Sozi-
lalzentmm Josefsheim landen Neuwahlen statt.

Für den plötzlich verstorbenen Obmann IVIagnus Rauch wurde einstimmig das desig-
nierte Neumitglied Kulturreferent der Gemeinde HÖrbranz Kurt Bösch als Vollmitglied
und anschließend als Obmann des Seniorenrates gewählt. Außerdem wurde für das auf
eigenen Wunsch ausscheidende Mitglied Lydia Wechselberger Eduard Ibele, Obmann
des SeniorcnbLindes Hörbranz, als Vollmitglied einstimmig gewählt. Ebenso einstimmig
erfolgte die Wahl des Vizeobmannes in der Person von Ing. Fritz Enzian, als Vollmitglied
Ruth Mayr und als Ersatzmitglieder Abteilungs-Insp. i. R. Rudolf Doppelhofer, Antonia
Boch, Josefine Adami und Franz Schmotz, als Schriflführerin Rita Boch und als Ersatz
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Reinelde Matt. Vertreterin der Pfarre ist Ida Düringer, als Ersatz Irmgard Mattweber,
vom Sozialsprengel Leiblachtal Mag. Martin Hebenstrcit und vom Sozialausschuss der
Gemeinde Hörbranz Gabi Mairer.

HOJahreZollwache
Zollwachabteilung Hörbranz
Mobile Uberwachungsgruppe

\ m 27. Mai 2000 veranstaltete die Zollwachabteilung Hör-
)ranz/MUG einen Tag der offenen Tür in der Zeit von 9. 00

bis 15. 00 Uhr beim ehemaligen Autobahnzollamt Hörbranz. Im
Programm standen ein Konzert der Vorarlbere;'er Zollwachmusik
sowie Vorführung-en der Diensthundeführer.

Die Besucher, unter denen sich u. a. der Generalinspektor Mag. Peter Zeller, Präsident
Mag. Klaus Hoflmuer, Michael Witzgall, Kdt. GP Hörbranz, HH Pfarrer Roland Tren-
tinaglia, Bürgermeister Helmut Reichart, Hörbranz, Bürgermeister Xaver Sin?., Lochau,
Bürgermeister Josef Geissler, PIohenweiler sowie viele Interessierte befanden, hatten die
Möglichkeit, die Dienststelle zu besichtigen und das Aufgabengebiet einer Mobilen Uber-
wachungsgruppe kennenzulernen.
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Die Zoliwa chmv^ik unie'f

demDingfitifn Chef
hixp. Alfred AUmayr

Gleich eingangs wurden die Dienstfahrzeuge mit den verschiedensten Einrichtungen,
wie Funkgeräte, Telefon, Kopierer, Okotaggerät usw. vorgestellt.
In weiterer Folge präsentierte man die gefährlichen Güter auf der Straße durch einen
geschulten Gefahrengutexperten sowie die von der Zollwache getragenen Waffen und
schließlich von einem Sucht^iftkenner die
schwerwiegenden Folgen der Auswirkun-
^en nach dem Suchtmittelgeseß.
Unsere Dienststelle besteht aus gilt ausge-
bildeten und sehr motivierten, dyruimi-
sehen Beamten, die sich in verschiedenen

S^ichgebielen spezialisiert haben. Zwei
Diensthundefuhrer mit ihren Schäfer-

hunden, welche als Schutz-, Fährten- und

Suchtgiftspürhunde «lusgebildet sind,
ergänzen unser Team. Eine gute Ausrü-
stung trägt ebenfalls mr positiven Aus-
Übung unserer umfassenden Aufgaben bei.
Die Erfolge in allen übertragenen Aufga-
ben^ebieten können sich sehen lassen. Wie
alle Vorarlberger MUG's liegen wir in der
österreichweit. geführten Aufgriffs-Statistik
im Spitzenfeld,
Nach dem Muster von ZoUverwaltungen
anderer Mit. gliedstaa. ten der EU wurden
Mobile Ubenvach un gsein heiten als Teil
eines nächendeckenden Ubenvachungs- /^. [nsp. Si. cfnn Daum und an-OJ. m^i. Rllcnle'tter
Systems eingerichtet. Kir. !nsp. E(H Moosfnvgger
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Neuer Postenkommandant für Hörbranz

'm Rahmen eines Festaktes am 2. Mai 2ÜOO im Gemeindeamt. Hörbranz erhielt der ab

. l. April 2000 neu bestellte Postenkommancbnt Bezlnsp. Michael Witzgall die Ernen-
nungsurkundevom Landesgeiidarmeriekominandanten Brig. Maiifred Blieni überreicht.

Bgm. Helmut Keichart
beff'üßt den ww.n Kdt.
Michfwl Wiizgull im
Gt'mfindeatat.

*

Bezlnsp. Michael Witz-
gall erhielt die h.mm-
nv'ng.wrffundc iwn B'i'gf).
M.anfred Rlicm.
Im Bild v. l. n. r. : Pfai-
rw Roland Trmh'nagUu,
HR Chr't'ifoph Hagen,
Hrgd. Manfred Bliem,

Bezlnsp. Michael Wiiz-
^ali, Mjr. Frilz Gi'uhf'r,
limhisp. Cj iinther Sims'

scr, Manwht WUz^aU,
Gattin des neuen Kdt.
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Er löste somit Herbert Strini ab, der nach Luslenau versetzt wurde. Bgm. Helmut Rei-
chart hieß den neuen Postenkommandanten in Hörbranz herzlich willkommen und hob

die gute Zusammenarbeit des Postens mit der Gemeinde hervor. Auch Michael Witzgall
mochte diese Tradition aufrecht erhalten und versprach, den Gendarmerieposlen bür-
gernah zu gestalten.

Vom Fundamt

Beim Fundamt Hörbranz wiirden nachstehende Gegenstände abgegeben:

Damenfahrrad "Küngsting", rosa, 3-Gang, ohne Sattel 6. 3. 2000
schwarzes Schlüsseltäschchen mit diversen Schlüsseln, Anhänger in
Form eines kleinen Schneebesens 7. 3. 2000

l Schlüssel mit grünem Anhänger "Briefkasten" 8. 3. 2000
Autoschlüssel 11. 3. 2000

Stirnband schwarz-neongclb, "Sport Küster" 22. 3. 2000
schwarze Lederschlüsseltasche mit einem Schlüssel 22. 3. 2000

Jugendfährrad "Driver", blau, 21-Gang 27. 3. 2000
Schirm, griin-gelb-bkm-rosa kariert 28. 3. 2000
Handv "Nokia", schwarz-blau 31. 3. 2000

3 Schlüssel "ALPHA" am Ring 4. 4. 2000
Damenarmbanduhr, blaues Armband, noch in der

Ori^inalverpackung 11. 4. 2000
Damenarmbanduhr gold ,Alsi", aus Ringen zusammengeset7. tes
Armband 21. 4. 2000
Herrenfahn-ad, 21-Gang, violett-schwarz 2. 5. 2000
Regenschirm braun mit großem Blumenmuster 2. 5. 2000
l Schlüssel "Burg" 8. 5. 2000
goldene Halskette mit Anhänger 10. 5. 2000
LesebriUe, goldfarbener Rahmen, in dunkelblauem Etui 11. 5, 2000
l Schlüssel mit schwarzem Schlüsseltäschchen "Radl Peter" 16. 5. 2000

Jugendfahrrad "Coure Mega 26", 18-Gang, türkis 17. 5. 2000
Kinderjean. sjacke H & M, Größe 134 23. 5. 2000
l Schlüssel "Winkhaus" mit rotem Flasukanhänger 30. 5. 2000
Handy "MOTOROLA", cd930 6. 6. 2000
schwarze Jacke "Sports", Größe 140 8. 6. 2000

Verlustmeldungen

Kindermütze grau-weiß gesprenkelt 6. 3. 2000
Gelcltasche schwarz (Bedienun^s^eldtasche) 7. 3. 2000
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ca. 5 Schlüssel am Ring mit Anhänger in Form eines kleinen,
braunen Lederschuhes 14. 3. 2000

schmales, silbernes Armband, .Martin 6.3.98" 25. 3. 2000
Handy "Nokia 3210", schwarz-silber 31. 3. 2000

Handy "Nokia", Typ 5110 31. 3. 2000
2 Schlüssel am Ring, Messinganhänger in Form eincs Rades 8. 5. 2000
l Schlüssel mit silberfarbenem Anhänger "HONDA-Zeichen" 15. 5. 2000
5 Schlüssel am Ring (3VW, 2 Wohnungsschlüssel) mit silberfarbencm
Karabiner 15. 5. 2000

Mountainbikc schwarz/gelb 22. 5. 2000

Verlautbarungen des Gemeindeamtes
(Tel. 05573/8 22 22-0, Fax-43):
Geschäftszeiten:

Die Kermeit, in der die Dienststellen grundsätzlich besetzt sind, ist;
Montag bis Freitag Vormittag von 8. 00 bis 12.00 Uhr mit Parteienverkehr, Montag Nach-
mittag von 13.30 bis 18.30 Uhr mit Parteienverkehr, Dienstag bis Donnerstag Nachmiuag
von 14. 00 bis 16. 00 Uhr ohne Partelenverkehr.

Vorteilhaft ist eine Terminabsprache mit dem jeweiligen Sachbearbeiter.

Sprechstunden des Bürgermeisters:

Monüig bis Freitag von 9.00 bis 12.00 Uhr nach Terminvcrcinbarung bzw. Anmeldung
im Vorzimmer.

Montag Abend allgemeine Sprechstunde von 17. 30 bis 18. 30 Uhr.

Achtung: Wegen Betriebsausflug
am Montag, den 10. Juli 2000, bleibt das Gemeindeamt geschlossen und entfällt die
Sperrmüllabgabe im Gemeindebauhof, Heribrandstraße.

SteUenausschreibung
Die Gemeinde Hörbranz sucht für die Verstärkung des Bauamtes einen Bautechnikcr
mm sofortigen Eintritt. Schriftliche Bewerbungen können bis 11. Juli 2000 im Gemein-
dcamt eingereicht werden.

Die Gemeinde ist nun über e-mail erreichbar:

Nr. Abteilung TeIefon-DW e-mail Adresse
l Bürgermeister
^ Gemeindcsekretär

3 Standesamt

4 Mcldeamt

11 helmut. reicharl@hoer'branz. cnv. at

12 bernhard.tschol@hocrbranz.cnv.at

13 peter. zani@hoerbranz.cnv. at
14 irmgard. schuler@hoerbran^. cnv, at
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5 Kassel 15

6 Buchhaltung Leiter ^2
7 Buchhaltung 23
8 Bauamtsleiter 24

9 BauhoHeiter 32
10 Wasscrmeister 33

waller. zani@hoerbranz. cnv. at

paul. seeberger@hoerbranz. cnv. at
ursula. reic1iart@hoerbranz. cnv. iit

horst. schober@hoerbranz. ciiv. at

suenther. leithe@hoerbranz. cnv. aL

hans. giesinger@hoerbranz. cnv. at

AUS DEN SCHULEN

Die Hauptschule Hörbranz berichtet:
eit vor wenigen Jahren die Schulautonomie ausgerufen wiirde, arbeitet auch die HS

.Hörbranz an der Aus- und Neugestaltung eines individuellen Profils. Wie viele ande-
re Schulen setzen auch wir besondere Schwerpunkte und entwickeln ein eigenes, schul-
bezogenes Unterrichlskonzcpt. Als "Eckpfeiler" dieses Konzeptes sind folgende Punk-
te zu verstehen:

- Umfassende Vermittlung der fundamentalen Kulturtechnikcn ("Lesen, Schreiben,
Rechnen") durch die volle Ausschöpfung der Stundenzahlen in den Fächern Deutsch,
MathcmaLik und Eng-lisch

- Fach "Berufswahlvorbereitung" verbindlich für alle Schüler der 4. Klassen
- Betonung der erzieherischen Komponente - Vermittlung allgemein menschlicher

Tugenden wie z. B. Ausdauer, Genauigkeit, Pünktlichkeit, Tcamgeist, Pflichtbe-
wusstsein, Gemcinschaltssinn, Friedfertigkeit.. .

- Förderung der kreativen Anlagen durch Tanz, Theater, Gesang, Musik, Exkursionen,
Modellieren, Werken, Kochen, Kontakte/Offnung nach außen, Beteiligung an Wett-
bewerben . . .

Einige Beispiele aus den vergangenen Monaten:

Mosambik-HUfe(l. cHS)

Eine Fastenaküon starteten die Hauptschüler der l. c für die Opfer der Flutkatastrophe
in Mosambik. Einmal pro Woche verzichteten die Schüler auf eine gekaufte Jause und
spendeten den ersparten Betrag in die Sammclkasse. Außerdem sammelten sie bei den
Lehrern. Mitschülern, Geschwistern, Eltern und Freunden. Der stolze Betrag von ins-

gesamt 9248 Schilling wurde von Fachlehrerin Gabi Kilzler an Sr. Paulis Mohr, die direkt
im Katastrophengebiet wirkt, überwiesen.

IW
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Die eifrige l. c: beweist:
Hdfcn macht fröhlich

Mosambik-Hilfe (3c)

Als die Hauptschülcr der 3. c von der Flutkatastrophe in Mosambik hörten, beschlossen
sie spontan zu hellen. Sie organisierten einejaiisenaktion in der großen Pause. Beleg-
te Brötchen, selbstgebackene Laugenstängel und Saft schmeckten den Mitschülern so
gut, dass als Reinerlös 4000- Schilling erwirtschaftet wurden. Der Betrag - der den
Opfern der Katastrophe zukommt - wurde durch KVST Ulrike Filler an die CaritEB über-
geben. (wm)

Mmh, das srhnuii'k!.!



26 Hörbr^S'

Aktive, junge Walschützer
Der Ungenauer Bernhard Bechter (genannt: "Bcarfood") ist aktiver Walschützer und
zeigte vor mehr als 270 Schülern und 20 Lehrpersoncn seine ncueste Multimediashow.
Welche Möglichkeiten gibt es, gegen das Abschlachten der größten Säugetiere der Welt
zu protestieren? Wie kann ich Öffentlichkeit erzeugen? So fuhr Bechter mit seinem
Mountainbike von Wien durch Deutschland und Dänemark, von wo aus er nach Nor-
wegen übersetze. Dabei zog er einen Anhänger nach, auf dem sich das große Modell von
"Wanda, der Walfisch" befand. Das ganze Gefährt wog 150 kg, erregte überall, wo es hin-
kam, großes Aufsehen und verlangte von Bechtcr den letzten Einsatz. "Man kann mit
eisernem Willen sein Ziel erreichen", vermittelte Bechler den jungen, interessierten
Zuhörern. "Egal ob du allein oder im Team etwas planst und durchführst. Setze dafür
deine game Energie ein, um ans Ziel zu gelangen.'

In den nachfolgenden Tagen und Wochen wurde im Unterricht und in der Freizeit -
vor allem von den Schüler/innen der l. c und 2. c - die Walfangprobleroatik besprochen
sowie 50 Plakate angefertigt und 500 Unterschriften gesammell, die bei der im Juni 2000
stattfindenden Walfangkonferenz in Ausü-alien gezeigt werden, (vn-u)

Uwi!wthSteu'iw(2. c)
übmreichl Bftmhard

Bechler 500 Unterschnf-
te'n. geg^'n dm Walfang
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Aktive Schulküche

In unserer Schulküche sind wir bemüht, abwechslungsreich aufzutischen. Neben boden-
ständiger HausmannskosL kochen wir auch italienische, chinesische undjugoslawischc
Gerichte. (I-y)

jvrgt'n, Siman, Manuel
und Sf.iliw ({die 4b)
.fchmcciit aus Heixch-

fmidue.

Junge Michelangelos
Einige Hauplschüler der 4b nahmen sich vor, aus riesigen Ytong-Blöcken menschliche
Figuren entstehen zu lassen. In cinem fächerverbindenden Projekt - Bildnerischc Ei7.ie-
hang und Technisches Werken - entwarfen die Schüler unter Anleitung ihrer Lehrer

.w.ä^w

.-^

Die ju 11 gen Bild ha uer
mit. ihren Fachlehntrn

Elmar Corhach v'nd Wal-

tcr Co r n.
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Walter Corn und Elmar Gorbach beinahe lebensgroße Figiiren. So entstanden mit Siigc,
Hammer und Meißel Stehende, Hockende, Sitzende, Knieende und Liegende. Den

Schülern bereitete es sichtlich Spaß sich einmal als wirkliche Bildhauer zu versuchen.
Die interessanten Figuren sind in der Aula der Hauptschule Hörbranz zu besichtigen.

lOi/Go)

SUPRO-Seminar / 4. c-Klasse

"Bewusst erwachsen werden - Initiationsriten für Puberrierende" - so lautete das The-
ma eines 3-tiigigcn Seminars in St. Arbogast, an dem sich 22 Schüler der 4.c-Klasse der
Hauptschule beteiligten. Verschiedenste Methoden (/. B. Trommel-Workshop, Fest im
Tipi) und viel Out-door-Aktiviiäten machten es möglich, nicht nur Riten und Rituale
bewusst zu machen und zu hinterfragen, sondern auch Gruppenprozessen handlungs-
und erlebnisorientiert nachzuspüren.
Bei einem abschließenden Elternabend ini Pfarrheim wurden Eltern (und Kinder!) von
den Trainern dieses Seminars noch einmal an die Erlebnisse und Erfahrungen dieses
Seminars erinnert und durch ein Referat von Mag. Karlheinz Marent die theoretischen
Hintergründe beleuchtet.
In diesem Zusammenhang sei noch einmal für die finanzielle Unterstützung gedankt:
dem Amt der Vbg. Landesregierung, der Gemeinde Hörbranz, dem Elternverein, der
Raiffeisenbank Leiblachtal und der Bäckcrci Fink. Sie alle trugen durch ihren Beitrag
zur Umset7ung eines unserer Ziele bei: "Kmder stark machen - stark statt süchüg!" Dan-
ke!

(/";

.

«-S

Beim '!'roin. in, cl-\\'orkshnp

'T.^-f
<ffc<.^^

Hörbrt ? 29

Besuch im jüdischen Museum
Das jüdische Hohenems stand bei den
Hauptschülern der 4.b als Exkursion auf
dem Gcschichte-Stundenplan. Interessiert
verfolgten die Jugendlichen die Aus-
führungen des Museumspädagogcn, um
dann allein oder in Gruppen eine Reihe
von gestellten Aufgaben zu lösen. Spiele-
risch und ohne Zwang erfuhren die jungen
Besucher Manches über die Bewohner und

die Geschichte der jüdischen Gemeinde in
Hohenems. Eine Nachbereitung im
Geschichteunterricht bei FL Willi Rupp
vertiefte dann das Gelernte. Die Haupt-
schüler der Abschlussklasse wollten gerü-
stet sein, denn in der Woche vor Pfingsten
ging es auf Wienwoche. Und bei dieser

Gelegenheit stand auch das ehemalige KZ Mauthausen auf der Besichtigungslistc.
(iin'u)

b'.in Museumsbesvch musf, nicht, la-iigiw-lig sein.

InSeressierte, junge
Zuhörer

30. Raiffeisen-Jugendwettbewerb
"Tiere -Augenblick mal", so lautete das Motto des 30. Internationalen Raiffeisen-Jugend-
Wettbewerbes, bei dem sich beinahe alle Schüler der Hauptschule Hörbranz beteiligten.
Die unter der Anleitung der Zeichenlehrer entstandenen Bilder, bereiteten der Jury eini-
ges Kopfaerbrechen, da sehr viele hervorragende Zeichnungen eingereicht wurden. Letz-
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ten Endes standen die drei Schulsieger fest: Silvia Abraham (Mitte) erreichte den l. Platz,
Karoline Gauper (rechts) wurde auf den 2. Platz gereiht, wahrend Sibel Kücüctepe
(links) den 3. Preis erhielt. Sichtlich stolz auch HS-Direktor Elmar Mattweber (links) und
Organisator Armin Rupp von der Raiba L-eiblachtal.

(wru)

Ankündigung für das Schuljahr 2000/2001
Im kommenden Schuljahr 2000/2001 werden ca. 60 neue Haiiptschüler die l. Klassen
besuchen. Zumindest in einer dieser neuen Klassen ist vorgesehen, die schulische Arbdt
auf neuen pädagogischen und methodischen Erkenntnissen aufzubauen. Neue Lehr-
lind Lernformen wie Freiarbeit, prqjektorientierter Unterrricht, offenes Lernen oder
Lernen nach Montessori sollen die Unterrichtsarbeit prägen. Ein Team von Lehrper-
soncn für diese neue Art des Lernens ist gerade im Entstehen begriffen. Für besonders
leistungsstarke und begabte Schüler soll erstmals auch Französisch als zweite Frcmd-
Sprache in Form eines Freifaches (2 Stunden pro Woche) angeboten werden.

Schulbeginn 2000/2001 in der Hauptschule
Montag, 11. September 2000, 9. 00 Uhr
Eröffnungsgottcsdienst in der Pfarrkirche Hörbranz, anschließend Erhebung der Schü-
lerzahlen und KlasseneinLeilung in der Aula der Hauplschule.
Allen Schülern, Eltern und Lehrern schöne Ferien!
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VEREINSLEBEN - GEMEINSCHAFTSLEBEN

Ein Fest für die ganze Pfarrgemeinde!

'nser Pfarrer Roland Trentinaglia feierte im vergangenen Mai sein silbernes Prie-
sterjubiläum. Aus diesem Anlass wurde der Gottesdienst am 28. Mai sehr festlich

gestaltet. Musikvercin und Chorschützen sowie verschiedene Vercinsabordnungen ̂ elci-
teten Ministranten und Pfarrer sowie Herrn Pfr. Karl Bleiberschnig (Festprediger und
ehemaliger Primizprediger) und Herrn Pfr. Martin Fäßler (erster "Chef des damals jun-
gen Kaplans "Trend") in die Kirche. Nach einer Einstimmung, in der die Pfarrgemeinde
treffend mit einem Blumengarten verglichen wurde, erhielt unser Pfarrer ein Geschenk
der Pfarrgemeinderäte lind Pfarrkirchenräte von Hohenweiler und Hörbnmz: Kelch und
Schale (ehemaliges Primizgeschenk) wurden neu vergoldet überreicht. In der Predigt
entfaltete K. Bleiberschnig das Bild des Priesters als "Omnibus (= "für alle ). Der Kir-
chenchor (mit InsüTimentalistcn verstärkt) umrahmte diesen Gottesdienst mit festlichen
Gesängen aus Taize. Bei der anschließenden Agape klang dieses Fest bei gemütlichem
Beisammensein aus. Danke an alle Mitwirkenden! Danke Roland!

Millenniums-Lesung in der Bücherei in Hörbranz
'unendliche schreiben, lesen, drehen Videos, schauspielern ^iim Thema Millennium-
Kontakt mit einer berühmten Persönlichkeit des vergangenen Jahrtausends.

'in Abend, der gelungener nicht hätte sein können. 21 Jugendliche boten ihr Können
dar, ein rundum toller, voller, mit Ernst und Witz vollbepackter Abend war das Ergebnis!
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Auf der Suche nach Mister Millennium tauchten die unterschiedlichsten Namen auf.

Robin Hood machte den Anfang. Die jüngste Teilnehmerin, Gisela Kitzler hielt ein inter-
essantes Zwiegespräch mit ihm. Robin Hood Leilte ihr - per Handy - mit, dass ihm die
Geschichte gefalle!
Ob die heutigen Stars, wie Julia Roberts und Briämey Spears in einer Lesung des näch-
sten Jahrtausends noch zu finden sein werden, sei dahingestellt. Auf jeden Fall war das
beste Unterhaltung für unsere jungen Zuhörer.
Im kleinen Videofilm von Gudrun und Ester Köb b7.w. im Inteiview Diana Rupp und

Mijatovic Sladana lernten wir diese jungen Frauen auf sympathische Art kennen.
Kerstm Trahorsch und Verena HeMe sprachen von einer ganz besonderen, äußerst wich-
tigen Persönlichkeit - nämlich dem eigenen ICH. Unter der Vielfalt der vergangenen
Größen ein nachdenklich stimmender äußerst positiver Beitrag.
Einen der vielen Höhepunkte bot uns William Shakespeare. Unterhaltlich, aber doch
über sein Leben informierend, war das muntere Geplaucler cines jungen Mädchens mit
dem großen Meister - Agnes Kitzler.
Patrick Gleffe brachte uns mit hervorragender Rhetorik spannend und anschaulich die
Persönlichkeit von Martin Buber näher. Auf menschlich und private Weise konnten wir
den großen Denker erleben.
Eine feine Liebesgeschichte erzählte uns Barbara Hackl. Dass wir die verwirrende, gran-
diese, oft schwer verständliche Persönlichkeit von Vincent van Gogh haulnah fühlen
konnten, ging so nebenbei.
Dass auch Che Guevara ein Platz unter den Top Ten eingeräumt n-urde, war Spitze. Dan-
ke Angela Rupp.
Die Brüder Martin und Oliver Vettori versuchten das Thema in humorrollcr Weise zu

bewältigen. Eine Reise durch die Klatschspalten des Jahrtausends von Martin und die
verzweifelte Suche nach der wirklich wich-

tigsten Person des 20. Jahrhunderts von
Oliver. Kaiser Franz Josef tauchte bei die-
sem Spaziergang durch das Jahrtausend
auf. Dass er aber beim Mann dcsjahrlau-
sencls vom Hausbesorger POSPISCHIL den
Rang abgelaufen bekam, Wrir ihm ein Rät-
sei! Aber nur wenn's nichts kostet, will s der

Pospischil sein.
In den "politischen Erzählungen von Mar-
tm Stepanek, der gekonnt von der Ta^es-
politik in die Geschichte wechselte, wurden
die Zuhörer ganz schon gefordert.
Eine Gänsehaut und auf der Lippe ein
gefrorenes Lachen hinterließ Martin bei
den Zuhörern. Giaela und Agiivs Kitüer

Hörb^t 33

Christiw Manvr am Celln

Bücherei Offnungszeiten

Sonntag 9. 30 bis 11, 30 Uhr
Mittwoch 18. 00 bis 19.00 Uhr

Freitag 17.00 bis 18.00 Uhr.

Ramona Deschler und Daniela Rädler

beschäftigte die Stury von Lady Diana.
Einen besonderen Leckerbissen boten die

Jungfllmerjulian und Emanuel Wiehl und
Sünon Vettori. Wir alle waren schon sehr

neugierig, auf Grund ihres letztjährigen
Bombenerlbl^cs. Sie enttäuschten uns nicht.
Johanna von Orleans musste in einer Talk-
show auftreten. Natürlich wurde sie nicht

verschont, sondern musste die intimsten,

persönlichsten Fragen beantworten. Ihre
Weltanschauung wurde aufs Genaueste hin-
terfragt.
Es hat sich gezeigt, dass diejungfilmer eini-
ges dazugelernt haben und - um vieles fre-
eher geworden sind.
In den Pausen wurden wir von Christine

Mairer (Cello) und Markus Kornberger
(Gitarre) gekonnt unterhalten. Dass auch in
einer kleinen Bücherei ganz schön etwas los
sein kann, hat dieser Abend (wieder einmal)
bewiesen. G. Seh.

Babysitter - Nachhilfe - Vermittlung
Auch im Sommer sind die Mädchen gerne bereit, Babysitter- und Nachhilfedienste anzu-
nehmen.

Vermittlung durch Gisehi Schrott, Tel. 8 37 55.

Spielgruppe Ich & Du
Montag und Mittwoch im KG Leiblach
Dienstag und Donnerstag in der Hauptschule
Kinderfreundliche Offnungszeiten 8. 15 bis 10. 4r) Uhr
Preis pro Kind/Monat S 350,-
Anmeldungen bei Gisela Schrott, Tel. 8 37 55, und Evi Rupp, Tel. 8 21 27-22.
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Blumenabend - Terminvorankündigung
Verkehrs- und Verschönenmgsverein
Obst- und Gartenbauverein Hörbranz

m 20. September 2000 findet im Gasthof "Bad Diezlings" um 20.00 Uhr der bereits
J:raditionclle Blumenabend statt. Auch heuer haben wir wieder ein interessantes Pro-

gramm zusammengestellt. Im Anschluss daran ist die Frei werte il u ng zum Blumen-
schmuckwettbewerb 2ÖOÖ. Anmeideformulare liegen im Gemeindeamt auf- Anmel-
deschluss ist der 7. Juli 2000.

Wir laden sie hiermit herzlich zu diesem Abend ein.
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Dank des Männerchores

Mai-Smgen 2000 -
3 Lhidaiier Straße

rir möchten uns auf diesem Wege bei all unseren Freunden und Gönnern für die
herzliche und freundliche Aufnahme sowie für die Spenden beim diesjährigen

Mai-Singen nochmals recht herzlich bedanken.
Ihr Hörbranzer iMänwrchut'

Musikverein Hörbranz

uch der Frühling hal seine Reize und so wurde dieses Jahr das Konzert des Musik-
^Vereins in den April verlegt. Unter der Leitung von Kapellmeister Walter Kofler wur-

de derjahres/. eit entsprechend ein frisches, ansprechendes Programm mit tollen Titeln
und Arrangemcnb auf die Beine gestellt. dabei wurde erstmals cliejugcndmusik in das
Konzert miteingebunden, was dem Konzertabend ein abwechslungsreiches Programm
von Klassik bis Pop verlieh.
'Erfreulich ist immer wieder, dass sich zu den vielen treuen Musiklans auch immer mehr

Prominenz aus der Politik, Kultur und Musik zumjahreskonzert des Musikverems ein
Stelldichein gibt. So gesehen Bürgermeister Helmut Rcichart, Altbürgermeister Seve-
rin Sigg, Landtagsabgeordneter Schröckenfuchs, ßezirksobmann des Blasmusikbezir-
kes Bregenz Wolfram Baldauf, Miisikschuldirektor Manfred Heil mit Gattin, Haupt-
schuldirektor Elmar Mattwcbcr sowie unser treuer Freund Pater Johannes, natürlich
nicht zu vergessen unsere Ehrenmitglieder und all die Kapellmeister, bzw. Musiker aus
den benachbarten Vereinen, die sich diesen musikalischen Event nicht entgehen ließen.
Zu einem sehr schönen Programm passen natürlich auch Ehrungen verdienter Musi-
kanten. So war es dieses Jahr unser Musikant Richard Hödl, ein Ass auf seinem Tenor-
hörn und der immer wieder durch seine Soli auf seinem Instrument besticht. So wur-

de ihm vom Bezirksobmann des BIasmusikverbandes das Silberne Ehrenzeichcn für

2ü Jcihre aküve Mitgliedschaft überreicht. Wir Musikanten gratulieren nochmals und wün-

sehen dir in unserer Runde noch viele schöne Musikerstunden.



36 Hörbr^

'^WfrälriuuA1
'.tSä*'»
'SaW^lw

C'^-Si(iai^ri<':

Im Rahmen des Kon/ertes konnte an sieben Jungmusiker dasjungmusikerleistungs-
abzeichen überreicht werden:

In Silber:

In Bronze:

Barbara Klciser

Christoph Hagen

Jasmin Fessler
Isabella Steiner

Tanja Stecher
Daniel Mangold
Tobias Köb

Oboc

Schlagzeug

Klarinette

Querflöte
Schlag/eug
Saxophon
KIarinette

Die Ehrung wurde von Obmann Karl Hehle vorgenommen.
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Im Anschluss an das Konzert, das durch

herausgeklatschte Zugaben verlängert \vur-
de, gab es ein gemütliches Beisammensein
mit Musikfreunden aus nah und fern.

Weitere Aktivitäten des Musikvereins:

Im Juli ein Dämmerschoppen miL einer
Liveband unter dem Motto; ein spanischer
Abend mit Sangria, spanischen Weinen
und weiteren Köstlichkeiten. Ein MUSS für

jeden Hörbranzer, also vormerken: Däin-
merschoppen und Frühschoppen (mit
Musikvcrein Sigmarszell) vom 15. bis 16.
Juli 2000.

Zudem können Sie den Verein an folgenden Akuviläten im Sommer 2000 sehen und

hören:

Landesfeuerwehifesi Fußach -^m 2. Juli 2000
Lanclestrachtentag Lustenau am 27. August 2000.

Euff Musikverein liörhra-nz

RWß
2000'

Radfahrten um den Bodensee

Hörbranz-Rürschach-Konstanz-Friedrichshalen-Hörbranz

am Samstag, den 2. September 2000.
Abfahrt ist. um 6.30 Uhr beim Gemeindeamt und um 6.45 Uhr

beim ehemaligen Zollamt Unterhochsteg.

2 Tage Radtour um den gesamten Bodensee
Hörbranz-Rorschach-Konstanz-Slein am Rhein-Radolfzell-Ludwigshafen-LJbcrIin-
gen-Meersburg-Friedrichshafen-Hörbranz
Termin: Mittwoch, den 2. und Donnerstag, den 3. August 2000
Abfahrt: 7.00 Uhr beim Gemeindeaml

Ubernachtungskosten mit Frühstück ca. S 490,-/Person im Doppelzimmer. Anmeldung
so bald wie möglich, jedoch spätestens eine Woche vor Abfahrt Anmeldegebühr; S 350,-.
Die Ubernachtung ist zwischen Stein am Rhein und Radolfzell.
Auskünfte und Anmeldung bei Severin Sigg, Tel. 8 22 30.

Radtour an den Rhein und die Mosel

Wir fahren von Lindau bis Mainz am Rhein mit der Bundesbahn. Von Mainz fahren wir

dem Rhein entlang bis Koblenz, der Mosel entlang nach Cohem-Bernkastel-Trier, der
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Saar entlang nach Saarbrücken, dem Rhein entlang nach Straßburg-Freiburg- Basel-
Stein am Rhein-Konstanz-Hörbmnz.

Termin: Donnerstag, den 17. August 2000
Auskünfte und Anmeldung so bald wie möglich bei Sevcrin Sigg, Tel. 8 22 30.
Zu diesen Radtouren sind alle Interessierten aus der ganzen Bevölkerung herzlich ein-
geladen.

Sevfri.ii Sigg, Ohiwinn

Frischer Wind beim AG Hörbranz!

nfang dieses Jahres konnte der AC Hörbranz neue Trainer für die Schüler- und
[ädchengmppe gewinnen. Somit konnten wir unser Team auf 14 Trainer erwei-

(ern, die von Montag bis Freitag für unsere Sportler zur Verfügung stehen. Robin Albel,
Michael Ruesch, Ewald Pichlcr, Tamara Weiss und Wolfgang Wild sind bei uns ncii als
Trainer eingestiegen.
Seit l. Februar trainieren Ewald Pichlcr, Marcus Maier, Michael Ruesch und Robin Albel
mit unseren SchiUem am Montag und Mittwoch von 17.30 bis 19.00 Uhr. Roman Schcd-
ler sen. und Kurt Gleffe absolvieren mit unseren Senioren von 19. 15 bis 21.00 Uhr das
Training. Das Damentraining wurde ebenfalls aufgefrischt. Unsere jungen Mädchen und
Damen können jeden Donnerstag von 17.30 bis 19.00 Uhr unter der Leitung von Tama-
ra Weiss und Wolfgang Wild trainieren. Im Anfängerbereich wird mit Günther Stau-
dacher und Manfred Mittelberger jeden Freitag von 17. 00 bis 19. 00 Uhr mit 20 bis 25
bewegungstüchtigen Sprösslingen im Alter von 6 bis 9 Jahren eine Trainingseinheil absol-
vicrt. Die allgemeinen Trainer Dietmar Schuh, Harald Schuh, Werner Schuh und Nor-
bert Raü. halten ihre Einheiten nach wie vor am Dienstag und Donnerstag von 19. 00 bis
21.00 Uhr ab.
Ihr seid recht herzlich eingeladen, eines unserer Trainings zu besuchen lind euch bei
unseren Trainern zu informieren. Da wir an 4 Tagen in der Woche in unserem Trai-
ningslokiil in der Hauptschule für iinsere jungeii und alten Leiblachtaler zur Verfügung
stehen, würden wir uns freuen, euch bei uns zu cinem Schnuppertraining oder einen
Plausch begrüßen zu dürfen.
Wir freuen uns schon auf euch und möchten uns jetzt schon für euer Interesse danken.
Mit freundlichen Grüßen

Ma^'cus Mau'r

Von der Turnerschaft Hörbranz

,
ank eines günstigen Wetters und der hervorragenden Organisationsarbeit von TS-

'Obmann Merbocl Breier und der Mithilfe zahlreicher TS-Mitglieder gab es beim
diesjährigen HEAD-Raiffeisen-Leichtathleük-Meeting der TS Hörbranz am l. Mai 2000
auf der Sporfcinlage "Sandriesel" beeindruckende Leistungen.
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Erstmals hatten die Sportlerinnen und Athleten die Gelegenheit, die diesjährige Wett-
kampfform zu testen.
Hervorragend eingestellt hatte LA-Trainerin Ruth Laninschegg ihre Schützlinge, die es
ihr durch tolle Leistungen dankten. Im Kugclstoßen der Schülerinnen B ließ Linda Fink
mit 8,33 Metern alle Konkurrentinnen hinter sich, wahrend es im Weitsprung mit 4, 42

Auf ihnen ruhen die.
Hoffnstngeti (U's TS Höf-
bmnz

Metern zu einer "Bronzenen" reichte.

Einen beachtlichen zweiten Rang erkämpf-
te sich Marc Neufellner im 3-Kampf der
Schüler C. Die letztjähri^e Landesmciste-
rin über 800 Meter, Martina Köb, ließ in

der ungewohnten Disziplin Speenvurfmit
24, 49 Metern und einem dritten Platz auf-

horchen. Der Vorjahressieger Johannes
Rauch verpasste mit 10,04 Metern nur
knapp einen Stockerlplate im Kugel-Wett-
bewerb.
Klcir dominiert wurden die Mannschafts-

Wettbewerbe von den Teams des Veran-

staltervereins. Mit Siegen beim 3-K^impl'
der Schüler C (Marc Neufellner, Simon
Trauer, Ferdinand Sigg), der Schülerinnen
D - Alternativ und der Schüler D - Alter"
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nativ räumten die jungen Leiblachtaler/innen gleich in drei von vier Bewerben ab Im
3-Kampfder Schülerinnen C wiirde die TS Hörbranz I (Melanie Friedrich, Rebecca Dirn-
bauer, Usa Pintcr) mit einer Silbernen belohnt.
Ein weiteres Highlight war dem Hörbranzer Turnverein am 7. Mai 2000 bei den VLV-
Mehrkampl'meisterschaften in Gisingen gegönnt. Mit einem Specnnirf über 43,78 Meter
stellte dic/Leiblachta!er Top-Athletin Simone Igl einen neuen VLV-Rekord für Frauen
auf.

ECO.PARK
FC HÖRBRANZ

Nachwuchsmannschaften mit neuen Dressen

Dank der Unterstützung durch die Firmen Xomox, Lindau und Hol/bau Gmeiner,
Altach können unsere Nachwuchsmannschat'tcn Schüler und Knaben A in wunder-
schönen neuen Dressen ihre Spiele absolvieren.

Schüler

Dresssponsor: Firma Xomox, Lindau
Traiiier: Sebastian Bonvissuto

Friedrich Strauß

Nachwuchskoorclinator: Kurt Wegscheider
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KanbenA

Dresssponsor: Füma Holzbau Gmeiner, Altach
Trainer: Elmar Gierner

Thomas Mavr

Knaben-B- und Knaben-A-Turnier

Der Eco-Park FC Hörbranz veranstaltet am 8. und 9. Juli 2000 am Sportplatz Sandrie-
sei sein zweites üitemaüonales Nachwuchstumier für Knaben B- und A-Mannschaften,

zu welchem wir Sie recht herzlich einladen möchten. Am Turnier nehmen ca. 30 Mann-

schaften aus dem In- und Aasland teil.

Samstag, 8. Juli: Knaben B (Stichtag l. Jänner 1989 und jünger)
Sonntag, 9. Juli: Knaben A (Stichtag l. Jänner 1987 und jünger)

ücr Eco-Park FC Hörbranz möchte sie schon heute zu seinem alljährlichen Sommer-
fest vom 11. bis IS. August einladen.
Wir Fußballer möchten Ihnen wieder ein abwechslungsreiches Programm anbieten:
Musik, Sport, Party, Spiel, Unterhaltung - für jeden ist etwas dabei.

Besonders möchten wir Sie aber auf unser großes Gewinnspiel hinweisen, bei dem es
wieder Preise im Wert von mehreren Zehntausend Schilling zu gewinnen gibt.

Freitag, 11. August 2000
20. 30 Uhr Große Sommernaclus-Party mit den "Monroes"

Samstag, 12. August 2000
13.00 Uhr 4. Hans-Schuler-Gedächtnis-Turnicr für Ortsvereine und Hobbv-Mann-

schaften

20. 30 Uhr Preisverteilung mit Tanz und Stimmung
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Sonntag, 13. August 2000
10. 30 Uhr Raiffeisen-Kindcrolympiade mit Frühschoppen und Festausklang

Der Eco-Park PC HÖrbran/ freut sich auf Ihren Besuch!

Hinweis: Die Anmeldung für unser Ortsvereme- und Hobby-Tunüer kann schon jetzt
unter Tel. 0664/203 74 40 erfolgen!

Vürsiand Eco-l'wk FC Hörömrtz

Feuerwehr Hörbranz auch im Rudern erfolgreich
'm Rahmen der österreichischen Indoor-Staatsmeistcrschaft auf dein Ruderergome-
. ter in der Lochauer Sporthalle hatten auch Vorarlbergcr Vereine Gelegenheit, Kraft

und Leistungsstarke an diesem Gerät zu beweisen.

Bei einer sogenannten Schnup-
perregatta war auf dem Ergome-
ter eine Strecke von 300 Metern

zu rudern, und die Manschaft der

Hörbranzer Feuerwehr mit Ber-

tram Secberger, Markus Bargehr
und Erwin Köhler musste sich,

nachdem man sich in den Vor-

lallten souverän durchgesetzt hat-
te, in einem spannenden Final-
lauf vor großartiger Kulisse nur
ganz knapp dem Heeressport-
verein geschlagen geben. Die jun-
gen Feuerwehrburschen haben
sich also kräftig "in die Riemen
gelegt, und so kann man zusam-
men mit dem Raitfeisen-Club der

Raiba Leiblachtal zu diesem

Erfolg nur herzlich gratulieren.

Hörbr^? 43

AUS DER GESCHICHTE UNSERER HEIMAT

Hörbranz seit derjahrhundertwende (Teil i)

Die Jahre 1900 und 1901

Von Willi Rupp

er Beginn des neuen Jahrtausends - der Millenniumswcchsel - mag Anlass sein, in
die jüngere Hörbranzer Geschichte zurücb'ublicken. Wir beginnen mit einer Rück-

schau auf die Jahre 1900 und 1901, an die sich niemand mehr persönlich erinnern kann.
So sind die hier genannten, kleinen - aber für die Gemeinde Hörbranz damals wichtigen
- Ereignisse, längst vergessen. Bei dieser Rückschau wollen wir bisweilen auch den Blick
auf die Nachbargcmeinden werfen, da manches Vorkommnis von regionaler Bedeutung
war und die Menschen bewegte.

Das Jahr 1900
. Der Landesschulrat und das Land Vomrlberg vereinbaren, dass ab l. Jimuar 1900 die

Schule Hörbranz in die zweite Gehaltsklasse eingeteilt wird. Die Gemeindevorstehung,
die für die Be/. ahlung der Lehrer zuständig ist, wird angewiesen, "für die Flüssigma-
chung (der Gcldmittel) derselben vorzusorgen."

. Gemeindearzt Eduard Raidt stellt mit Jahresende 1899 an die Gemeindevorstehung
den Antrag, die Gemeinde Hör-bram solle die Honomrkosten für miuellose Patien-
ten übernehmen. Die Gemeinde stimmt am ̂ 7. Januar 1900 diesem Ansuchen nicht
generell zu, sondern verspricht, jeden einzelnen Fall zu prüfen.

. Anfang des Jahres 1900 beabsichtigt das Militär an der Hörbranzer Gemeindegren-
ze einen großen Exerzierplatz zu errichten. Das Areal sollte sich vom Ruggbach und
vom Salvatorkolleg bis zur Salvatorstniße und von dort berg'wärts bis zur Allgäustraße
(heute: Bcrkimnn, Anlagenbau) erstrecken. Es finden nielircrc Versammlungen statt,
zu denen die Grundbesit7.er eingeladen werden. Eine Eini^un^ kommt (Gott sei Dank)
nicht zu Stande und die Wiesen bleiben ausschließlich der landwirtschaftlichen Nut-

zung erhalten.
. Im Februar erfolgt die Bauverhandlung für den geplanten Neubau desJohann Amann,

Maler in Unterhochsteg. Bauführer ist Ziinmermeister Johann Kin^ und als Sach-
verständiger wird Maurerrneistcr Gebhard Rupp genannt.

. Das größte gesellschaftliche Ereignis des Jahres ist die Verlobung des Gemeindearz-
tes Dr. Eduard Ruidt mit Franziska (, Fanny') Bentele, der Tochter des Bürgermeisters
am 8. März. Nach der kirchlichen Trauung, an der "viele Ausschüsse und sehr viele
Andächtige" beiwohnen, nimmt eine geladene Gesellschaft von 50 Personen ini Gast-
haus "Krone ein Gabelfrühstück ein. Bei dieser Gelegenheit hält Ortspfarrer Bickel
eine Ansprache, in der er die Wichtigkeit eines christlichen Ehebündnisses betont und
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Die Pfarrkirche uw 1900

schließt mit herzlichen Segenswünschen und einem Toast auf die Neuvermählten.
Gegen 12 Uhr verlässt das Hochzeitspaar Hörbranz, "um seine Hochzeitsreise mit dem
Schncllzuge anzutreten.*

. Am ?>0. März beschließen die Bürger von Berg das Wuhr bei der Bcrgerbrücke "nicht
mehr zu machen sondern dasselbe der Gcmeindevorstehung zu überlassen , wie Mar-
tin Lau an Bürgermeister Martin BenLele mitteilt.

. Am Abend des 12. Mai fahren zwei Zweispänncr vor die Hörbrmzer Kirche. Ihnen ent-
steigen Erzherzog Eugen und drei Begleiter (Kammcnwsteher Oberst Henniger,
Ober.stlieutenant Grivicic und Oberstlieutenant Hawel). Pfarrer Bicke] und Kaplan
Grabherr eilen herbei, um den hohen Besuch zu empfangen, der das berühmte Ver-
kündigungsbilcl in der Kirche besichtigt. Erzherzog Eugen bedauert, dass das Bild aus
dem Haller Damenstift in ausländischen Besitz gelmgle und vor dort erst wieder nach
Österreich zurückgekehrt ist.

. Am lii. Mai werden aus dem Kirchenwald 42 Tannen an den Meistbietenden ver-
steigen. Treffpunkt der "Steigerungslustigen" ist bei Benedikt Elbs am Friedhof in Gig-
gelstein.

. Im Mai 19UÖ bemüht man sich in Hörbranz um eine Telefonverbindung mit Bregenz.
Die Bemühungen werden sich jedoch über mehrere Jahre hinziehen.

. Martin S., Küf'er und Landwirt, wird am l. Juni von einem Nachbarn wegen wieder-
holter, brutaler Tierquälerei zur Anzeige gebracht. Der Tierquäler schlägt auf eine
seiner Kühe so lange und so brutal ein, bis er "so ermüdet ist", dass er die Miss-
handlangen einstellen muss. Am Nachmittag desselben Tages schlägt er mit einem
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umgekehrten Peitschenstock auf eine im Wagen als Zugtier eingespannte Kuh ein, und
schlägt "mit besonderer Kraftanstrengung" fortwährend auf deren Ohren und Nase,
bis die Kuh vor Schmerz ganz rasend wird und sich wit^ wild gebärdet.
Am 15, Juli 1900 erscheint erstmals das "Gemeinde-Blatt für Lochau, Möggers, Hör-
branz und Hohenweiler". Et\vaige Abonnements und Inseratenaufträge nimmt in HÖr-
branz Lehrer Irmo/en/ Ender entgegen. Das erste private Inserat schaltet Wendelin
Schmid, Gasthaus zum Schwanen, in Weidach. Er empfiehlt sein reichhaltiges Lager
an Damen- und Herrenstoffen, "Tricot, Flanelles, Blousenstoffen, waschechter Mode-

barchent, Pique, croisirter Pers" u. v. a. m.
Im August wird iiii Gasthaus Krone eine dort beschäftigte Magd der dreifachen Brand-
Stiftung beschuldigt und verhaftet. Die Motive der Brandsüfterin bleiben im Dunkeln.
Neben den amtlichen Verlaulbamngen der Leiblachtalgemeinden werden im Gemein-
deblatt auch praktische Tipps für Landwirte veroffendicht. So wird z, B. am 25. August
die Frage beantwortet, ob während des Melkens gefüttert werden dürfe. Obwohl dies
die meisten Landwirte so praktizieren, erklärt der Ratgeber, sei dies Verwerflich, weil
dadurch die Milchergiebigkcit beeinträchügt wvd. " Die Kuh brauche während des Mel-
kens Ruhe, das sei durch das Füttern nicht gewährleistet, weil "eine Kuh ist der ande-
ren um das vermeintlich bessere Futter neidisch und sucht ihr dasselbe streitig zu
machen.

4 angexefiffif Mäti.iw
(von links nach re. f.hts:)

Pfa'fTf)" Franz Anton
Buhlt
Ceweiwlt'wrz.l.

Dr. i'. dwwd Rauii

Schulleiter Innozcnz

Endef'

Obi'rt-fh rer johaii. st,
(. ha.bhfir
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Am 2. September kommt Pfarrer Josef'An tön Hauber (gub. 1842), der als Pfarrer in
Brooklyn und in Foster's Meadow in Long Island (New York) wirkt- zu Besuch. Der
Geistliche war 1867 in die Vereinigten Staaten ausgewandert und zum letzten Mal vor
13 Jahren auf Heimatbesuch gewesen. Hauber'sHeiroathaus war Ziegelbach 198 (jün-
gere Nummer: Zicgclbach 210 "Schmied Mayer )
Am 30. Oktober verlässt Kaplan Eduard Grabher Hörbranz, um als Provisor die Pf'ar-
re Klösterle zu übernehmen. Die Gemeindevertretung und einige Privatleutu gelei-
ten den beliebten Geistlichen mit neun Chaisen zum Bregemer Bahnhof.
Am 29. Oktober wird Martin Bentele wieder zum Vorsteher (Bürgermeister) geivählt.
Nach langem Sträuben nimmt er die Wahl an, nachdem er iiach drei Amtsperioden
etwas amtsmüdc erscheint. Bentele wird bescheinigt, dass er zur größten Zufrieden-
heit und zum Wohl der gesamten Gemeinde gearbeitet hat.
Die Volkszählung erbringt mit Datum 31. 12. 1900 folgende Ergebnisse: Hörbranz zählt
245 Häuser mit 228 Wohnparteien. In der Gemeinde wohnen 1456 Einwohner (792
männlich/664 weiblich). Von diesen sind 886 in Hörbranz, 181 in einer anderen
Gemeinde des Bezirkes Bregenz, 4l) in eincm anderen Bezirk Vorarlbergs, 130 in ande-
ren Ländern der österreichischen Krone und 249 im Ausland heimatberechtigt. Die

Rcligionsbekenntnisse teilen sich auf in: 1415 Katholiken, l Altkatholik, 40 Evange-
lischt- Augsburger Konfession. Eine erwachsene Person ist des Lesens kundig, kann
jedoch nicht schreiben. An Nutztieren zählt rmm:

1890 1900
66 84
34 41

6 13
13 21

666 804

40 31
2 12

57 116
126 199

? 1407

Pferde

Jungvieh
Stiere

Rinder

Kühe

Ziegen
Schafe
Schweine

Bienenstöcke

Geflügel

Das Jahr 1901
. Am 17. Jänner 1901 gibt die Gemeinde bekannt, dass beim Waldaufseher Josef Gor-

bach "Waldpßanzen" bestellt werden können.
. Am 28. Februar 1901 eröffnet Josef Meßmer in Lochau eine Metzgerei, die besonders

von den Einwohnern aus Leiblach und Unterhochsteg besucht wird.
. Rechaeitig zur Frühjahrssaison empfiehlt Schuhmacher Ferdinand Achberger "Schuh-

waa.ren aller Art" m den Farben schwarz und gelb (?) und zwar in "Laden, Segeltuch,
Lasting, Tuch und Stmmin" sowie "Galoschen aus Gummi und Höh.
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Martin lieniek' -luunlc

am 29. Oklolier 1900
zum viei'iffi Mal zum

Hörlnvnzer Rürgemmstyi
gewählt. Er gmms hohes
An'ichf'n im i)wf. Hict'
nagt Maf!m Bv. n. lcle. die
Oberleu tnants-U-n ijb rm.
der Fronh'ichnawfschiit-

zm. Von 1899 hh 3907

war w .wgfn" Hniipi-
mann.

Harte Zeiten für die Gastwirte des Kirchdorfes: Am 8. April 1901 beschließt der
Gemeindeausschuss, dass während des sonntäglichen Gottesdienstes die Gasthäiiser
des Kirchdorfes ausnahmslos für Einheimische und Fremde geschlossen bleiben müs-
sen. Josef Reichart ("Krone"), JosefBentele ("Kreuz") und Gebhard Feßler ("Rose")
machen daraufhin lange Gesichter, doch sie fügen sich.
In der ersten Jahreshälfte werden einige Familien in den Hörbranzer Gemeinde-
verband aufgenommen:
. Johann Peter Osterle (Diezlings), aus Langen bei Bregenz gebürtig
. Wilhelm Jochum (geb. 1865; Diezlings 81) aus Schröcken gebürtig
. Witwe Barbara Mager (geb. 1843; Backenreute 181), aus Möggers gebürtig
. Jos^fKöb (Zicgler, Oberdorf42) aus Wolfurt gebürtig
. Johann Georg Fischer (Sattler, Staudach 99) , aus Wolfurt gebürtig



48 Hörb;^?̂

r
Hftrb.^ 49

Anfang Mai ereignet sich ein tragisches Unglück: Das vierjährige Kind des Metzgers
Achberger fällt in ein mit heißem Wasser gefülltes Schaff. Nach zwölf qualvollen Stun-
den stirbt das Kleinkind.

Am 12. Und 13. Mai 1901 findet das Hochzeitsschießen des "Schülzmlmuiers Carl Rei-

ner und seiner Braut Maria Bernhart - verbunden mit einem Freischießen - statt. Die

Schützenbrüder au-s Hörbranz, Lochau, Möggers und Hohenweiler sind dazu herz-
lich eingeladen.
An Fronleichnam wird das Bad Diezlings für die Sommersaison eröffnet. Dazu lädt
Besitzer Richard Schott herzlich ein und empfiehlt das "Conceri der Lindauer Rcgi-
mentskapelle.
Am 15. Juni 1901 gibt der PIörbranzer Ortsschulrat bekannt, dass "der Stra/betrag für
je, eman kalbm Tag unentschiildigten Ausbleibens aus der Schule mit 50 Heiler festgesetzt (wird)
und der Betrag in gewissen Fällen erhöht werden (kann). " (Anmerkung: Diese Regelung könn-
te man heute - im Jahr 2000 - auch gut gebrauchen.)
Der Höhepunkt, des Jahres bildet am 20. Juli das 25-jährige Priesteijubilaum von Franz
Anton Bickel. Böllerschüsse "in aller Herrgottsfrühe" verkünden den Festbeginn. Ein
langer FesKug geleitet denjubilar in die Kirche: Mädchen in weißen Kleidern und mit
Blumenkränzen in den Haaren, beide Hörbranzer Musikvereine, der Kriegerverein,
Schütze nverein, Finanzwache, Gendarmerie, Gemeindeausschuss, Patres und Zöglinge
des Salvalorkollegs, die Lehrschwestern voii Lochau und der dortige Ortspfarrer Bene-
dict Längle, der auch die Festpredigt hält. Der Kirchenchor bringt "tüchiig geschult'
eine instrumendcrte Messe von Raim "in mustergiitiger Weise .z.u Gehör . Später singen
die Zöglinge des Kollegs vierstimmige Lieder. Das Mittagsmahl wird im Kreuz ein-
genommen. Hier ?. eigt sich, "dass dieFrau Winin, uniersi. ützt von ihren dienstbaren Gei-
stcrn, wirklich leckere Gamnen und heikle Mdgen zu he/nedigm versieht. " Nach dem Essen gab

Ferd'. ncnd fld^iger Sdiudigiä^afi
ßürbrciiz üsicr^e'S

Ferdinartd Afh. berge.r
(iuful. e: I.indauer

Straße 32) verkaufte.
"Srhahwa. ren aller Art

'WTii-"'"-wä<sij,

CLA&THAUSzuK^U&TRIA.
UNTEMOTSTCS..

Bflicbtcr^u^£u^orl;.. 3d^Uis(^e
J.ny. Cjutt Ku^e . KtEtcr

Als am 2. Azigust 1901
djf l.eiMach über die Ufer
ifui. iidiwd. innen im

Gasthuui, ..A'uxlria die

Stühle hefum. (Anxichl
mm 1898)

es um 14 Uhr in der Kirche eine feierliche Vesper mit Segen. Danach große Agape
in der "Krone und im "Kreu/". Der Kronensaal kann all die Gäste nicht fassen. Das

gesamte Leiblachtal nimmt Anteil. Bürgermeister Marlin Bentele bringt einen Toast
auf Papst Leo XIII aus, während Baron Bodeck ( Staudenhäusel, Un terh ochste^) /u
einem dreifachen Hoch auf Seine Majestät den Kaiser auffordert.
Am 2. August 1901 führt die Leiblach nach wolkenbruchartigen Regenfällen TToch-
wasser. Aus den bayerischen Staatewaldungcn wird massenhaft Holz weggerissen, das
sich bei der eisernen Unterhochstegbrücke verkeik und so die Leiblach über die Ufer
treten lässt Die Gebäude des Marün Sohler (Mühle und Stall) werden bis zu l Meter
hoch unter Wasser gesetzt, und eine Wiese völlig verschlammt. Im bayerischen Zoll-
amt schwimmen die Stühle, die Gaststube des Gasthofes Ausü-ia steht '/a Meter unter
Wasser. Gastwirt Theodor Ackermann bringt sein Vieh vorsorglich in den Heuboden.
Auch die Keller der Wohnhäuser desAlois Elbs ( Seestraße 6 )und des Josef Gorbach
( Seestraße 13 ) stehen unter Wasser. Die Gemeinde ersucht daraufhin die BH-Bre-

genz, eine Höherle^ung der Unterhochstegbrücke zu veranlassen.
Tm August 1901 wird dem MineralwasserfabrikanLenJ. Gerstnieier aus Aeschach/Lin-
dau mitgeteilt, dass eine kommissionelle Priifung wegen der im Haus Nr. 108 in Ober-
hochsteg/Hörbranz eingerichteten Fabrikadonsanlage stattfindet. (A.nmerkung: die
Dauer der Produktion oder Abfüllung ist aus den vorliegenden Akten nicht ersicht-
lich.)
Die Gemeinde gibt bekannt, dass laut § 4 des Gesetzes vom 3. April 1896, Landes-
gesetzblatt Nr. 24, in der Zeit vom 3. Mai bis zum 14. September keine öffentlichen
Tanzveranstaltungen abgehahen werden dürfen.
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. Am l. September 1901 bescliließt die Gemeinde einen Ubelstand abzustellen: Meh-
rere ..Gemeindearmc", die aufKoslen der Gemeiiide im Altersheim untergebracht
sind. werden von Privatleuten immer wieder zu Arbeiten herangezogen - ohne die
Bewilligung der Gemeinde eingeholt zu haben. Es wird beschlossen, dass die Gemein-
de zuerst die Bewilligung zu erteilen hat. Dem Arbeiter soll ein Stundenlohn von 80
Heiler mit Verköstigung und l Krone 60 Heiler ohne Verköstigung zustehen. Der
Lohn muss jedoch zur Ganze direkt vom Arbeitgeber an die Gemeinde bezahlt wer-
den. Zuwiderhandelnde werden mit l 0 Kronen zugunsten der Armenkasse bestraft.

. Vom 14. Bis 19. Oktober findet in Hörbranz ein Obstbaukurs statt, der von Oberlehrer
Max Bösch aus Lustenau abgehalten wird. Der Kurs umfasst sowohl einen praktischen
als auch einen theoretischen Teil. Der Organisator - der Vorarlberger I.andwirt-
schaftsverein - bietet diese Ausbildung unentgeltlich an.

. Im Oktober 1901 meldet Gemeindearzt Dr. Eduard Raidt einen Fall von Diphtherie
in der Parzelle Ziegelbach. Die ansteckende und damals gefürchtete Erkrankung war
meldepflichtig. Die Bezirkshauptroannschaft Bregcnz erteilt daraufliin der Gemein-
de Hörbranz folgende Weisungen:
. Isolierung des Kranken in der Wohnung
. Berührungen mit dem Kranken vermeiden
. Pflegepcrson darf das Haus nichl verlassen
. Kleidung, Gebrauchsgegenstände und Bettwäsche desinfizieren
. Verbot des Schulbesuches

. Im Falle des Todes: keine Schaustellung der Leiche, kein Besuch im Sterbehaus,
Begräbnis innerhalb von 48 Stunden ohne Leichenbegleitung

"Gcmrmdeanw", die im
AiiKrsheim (hier itrtüm-
lich als »Kranken haw

bezeichii^i) U'.bien, iirur-

den gerne (i.h billige
Arbf'iisfträjU' Kngagiert -

bis die Gt'meinde rin-

seh n il.

T
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Am 6. November 1901 veranstaltet das "Kais. und Kon. Infanterie-Regiment Ernst Lud-
wig Großherzog von Hessen und bei Rhein Nr. 14 in Hörbranz eine Hubertus-;Jagd.
Für den entstandenen Flurschaden erhalten drei Hörbranzer Landwirte insgesamt 30
Kronen als Entschädigung.
Zum Jahresende erklärt da.s Gemeindeblatt den Landwirten, wie man Rinder zum Zie-
hen von Fuhrwerken heranbilden kann. Da viele Kühe beim Auf- und Anlegen des
Geschirres heftigen Juckreiz verspüren, empfiehlt der Experte, den Tieren das Geschirr
bereits im Stall - allenfalls auch beim Weidegang - anzulegen - und einige Stunden
tragen zu lassen. Damit werde sich derjuckreiz legen.

FÜR UNSERE GESUNDHEIT

Krankenpflegeverein Hörbranz
Telefon und Fax 8 55 44

50 Jahre und wichtig wie ehedem
m Sonntag, dem 21. Mai 2000, feierte der KrankenpHegeverein Hörbranz im Pfarr-
leim sein 50-jähriges Bestehen. Diesesjubiläum nahmen die Schwestern und der

Vorstand zum Anlass, ihre Arbeit der Bevölkerung vorzustellen.
Im Rahmen einer Präsentation zeigten die Schwestern eine Vielzahl von Geräten und
Hilfsmitteln, die heute in der Hauskrankenpflege zum Einsatz kommen und die den Pfle-
genden die Arbeit erleichtern und den Patienten das Leben angenehmer machen.

Von der Präsentation

beeinibvckt und gu. l.
gelaunt
v. l. n. r. Bfrta . Mulm,

Maria Gorbach, Bgm.
Jfclmut Reicharl, Sr.

Mariüi. Sr. Evt, Ida

Trafwnt. Jt, Obm. Alois

Gärtner und Emma

Glrffe
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Besonderes Interesse weckten das moderne Pflegebett, der Badelii't und die Spezial-
matratzen, die ein Wundliegen verhindern sollen, ebenso die ätherischen Ole und Blü-
tcnessenzen.

Anhand einer Diaschau boten die Schwestern einen Einblick in den Alltag der Haus-

krankenpflege in Hörbranz. Neben mancherlei Beschwerden konnte man viele Gesich-
ter sehen, die Zufriedenheit, Zuversicht und Dankbarkeit ausstrahlten.

AufWanddfeIn angebrachte Bilder, Texte lind Diagramme vermittelten dem Besucher
Wissenswertes über den Verein, wie seine Geschichte, seine Aul^abcn, eine Aufstellung
mit den Schwestern und Funktionären, die in all den Jahren für den Verein tätig waren,
die Leistungen lind l'flegehilfsmittel, die der Verein bereitstellt und schließlich einen
Überblick über die Mitgliederentwicklung und die Finanzen.

Jahreshauptversammlung 2000

v. i. n. r. : Oben: Aloix

Gfirtner, Kassio' Hf'rhfrrt.

Lau, Dr. Huhffrt Fröis,

Bfin. Helm'fit. Re.ichart

In der anschließenden Jahreshauph'ersammlung legte Obmann Alois Gärtner in seinem
Bericht den Schwerpunkt auf die Leistungen der Schwestern; Sie haben im vergange-
neu Jahr in 5.224 Hausbesuchen 131 Patienten gepflegt, 85 Frauen und 46 Männer. Die
abrechenbaren Leistungen machten 61. 619 Punkte aus. Gegenüber dem Vorjahr ist das
eine Steigerung von 5. 193 Punkten oder 9%. Die Arbeit der Schwestern w'u-d von den
Gepflegten und deren Angehörigen gleichermaßen geschätzt.
Nach zwei Jahren der Smgnation ist es gelungen, die Zahl der Mitglieder von 761 aiif
780 zu erhöhen.

Abschließend bedankte sich AIois Gärtner bei allen, die den Krankenpflegeverein Hör-
branz im vergangenen Jahr unterstützt und getragen haben, vor allem bei den Schwe-
stern, den Sponsoren, bei Herrn Paul Seeberger und schließlich bei Bürgermeister Hel-

mut Reichart und der GemeindevertretLing Hörbranz, die durch die finanzielle Unter-
stützLing und durch ihr Interesse an der Arbeit des Vereins eindrücklich gezeigt haben,
welchen Sleilenwert sie dieser Einrichlung beimessen.

Kassier Herbert Lau, dem von den Revisoren Helene Großgasteiger und Franz Sigg große
Sachkcnntnis und Sorgfalt bescheinigt vmrde, konnte eineii Jahres.ibschluss mit Ein-
nahmen lind Ausgaben von jeweils 1, 8 Mio. Schilling vorlegen. Besonders erfreulich
bezeichnete er die Steigerung von 55% bei den Spendeneingangen. Er führte diese posi-
tive Entwicklung auf die ausgezeichnete Arbeit der Schwestern zurück.

Als Feslredner durfte Alois Gärtner den Obmann der Hauskrankenpflege Vorarlberg,
Herrn Ing. Franz Fischer, begrüßen. Ing. Fischer skizzierte die Entwicklung der Haus-
kmnkenpflege in Vorarlberg, venvies auf die ständig wachsenden Aufgaben und die
damit steigenden Anforderungen. Die finanzielle Situation der meisten Krankenpfle-
gevereine im Land sei angespaniit. Die öffentlichen Haushalte würden auch bei der
Hauskrankenpflege sparen, bei den Einnahmen aus Mitgliedsbeiträgen stoße man an
Grenzen und bei den Spenden habe man Konkurrenz von anderen karitativen Ein-
richtungen bekommen. Um den Eigcnfinanzierungsanteil der Vereine zu erhöhen appel-
lierte er an die Kranken, das Pflegegeld für die Finanzierung der Pflege zu verwenden
und dem Kranke npflegeve rein einen entsprechenden Teil als Spende zukommen zu 1as-
sen.

Bürgermeister Helmut Reichart wies darauf hin, dass man beim Krankenpflegeverein
für einen Mitgliedsbeitrag von 300, - Schilling pro fahr sehr viel Leistung bekomme. Der
Verein sei im sozialen Neb der Gemeinde unverzichtbar und werde deshalb von ihr

soweit unterstützt, wie er dies brauche.

Hlumcn um? heimlichen

Applaus ji'ir du' Scliwe-
stern

v. in. r. Sr. Evi mit. Toch-

lc. r Clavdia, Sr. Marita,

Sr. Bh'gi! und Sr. Mirhu-
elr,
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Spendenübersicht für den Zeitraum März, April, Mai 2000
Gedenkspenden: Zum Gedenken an Frau Maria Schuh von Josef Pint 300,-, Zum Geden-
ken an Michael Taschwer von Tmde Effcnberger 100, - von I.otte Taschwer 2. 650, -, vom
Männergesangverein Hörbranz statt einer Ki'anzspende 1. 000,-, von Lydia Wechselberger
200, -, Zum Gedenken an Josef Solun von Maria Peter 100, -, Zum Gedenken an PIein-
rieh Seeberger von Nora Schwärzler 200, -, von Hubert Fessler 200, -, Zum Gedenken an
Fritz Kemter von Nora Schwärzler 200,-, Im Gedenken an Helene Hilbc u. Angela
Moritsch-Hitbe von Marcus Ammann 700,-,

Unterstützungsspenden: von Maria Gorbach u. Christi Wilhelm 200,-, von Hannelore
Berka 3. 500, -, von Theresia Hajek 200, -, von Katharina Malang 200, -, von Hilde Stei-
ner 200, -, von Walter Stecher 100,-, von Roland Trentinagila 200,-, von Georg Gunz
100, -, von Lorenz King 300,-, von Philomena Ritsch 200,-, von Maria Schwärzler 200, -,
von Franziska Schupp 200,-, von Paul Hehle 200,-, von Peter Tömel 200,-, von Anna
Fink 200, -, von Kathi Frei 200, -, von Helene u. Helmut Grossgasteiger 200, -, von Anton
Grciter 200,-, von Franz Sigg 200,-, von Mathilde Casera 200,-, von Otto Alge 100,-, von
Josefine Küzler 200,-, von Egartner Franz 200,-, von Reinhilde Schwärzler 100,-, von
Josef Vent 200,-, Von Werner Haag 200, -, von Frieda Bell 100,-, von Karl Bez 100,-, von
Günther Schregenberger 50,-, von Gerhard Chiste 50, -, von Emil Lässer 50,-, von Wer-
ner Hansjakob 100,-, von Max Hilzhaus 30,-, von Anton Patscheider 200,-, von Lina Fcs-
sler 200, -, von Dr. Hans Fink 200, -, von Hugo Hilbe 200, -, von Lore Pichlcr 200, -, von
Alma Rast 200, -, von Brunhilde Cavalieri 200, -, von Hedwig Ausserhofer 200,-, von
Edwin Förster 200, -, von Rudolf u. Josefine Kainz 100, -, von Anton Buhmann )00-, von
Hubert u. Margit Berkmann 100, -, von Elisabeth Boch 100, -, von Josef Jochum 100, -,
von Anna Rauch 50,-, von Maria Hehle 50,-, von Erna Heri 50,-, von M. Schertler
5. 000.-. von Felix Sutter 700,-, von Werner Grebenz 200,-, von Fini Adami 200,-, von

Rosa Berkmann 200, -, von Elisabeth BIasinger 200, -, von Ulrich Buhmann 200, -, von
Emil Maschen 200,-, von Ferdinand Stemmer 20Ö-, von Georg Walter 200,-, von Dr.
Horst u. Henna Hölzl 200,-, von Christoph Jungblut 200,-, von Elmar Mattweber 100,-,
vom Salvatorkolleg 50,-, von Herbert Achberger 2. 000,-, von Anna Ehrhardt 700,-, von
Dir. Eugen Gutman 700,-, von Kemter Fritz 500, -, von Klara Gieselbrecht 200, -, von
Maria Nuber 200,-, von Hugo Natter 200,-, von Wilma Simma 200,-, von Karl Paterno
200,-, von Christoph Hagen 200,-, von Werner o. Anna Haag 100,-, von Bruno o. Anto-
nia Nothdurfter 100,-, von Hermiinn Konrad 100,-, vonjosefinc Bargehr 100,-, von
Anton Köberle 100, -, von Harald Caldonazzi 100, -, von Ida Stieger 50, -, von Peter Ter-
gl 50,-, von Irmgard Weiler 50,-, von Irmgard Haller 2.00Ö-, von Herbert Fessler 100,-,
von Karl Brunnmayr 700, -, von Eduard Lazaro 200, -, von Roman Schedler jun. 200, -,

vonJosef Vent 200,-, von Margarethe Moosbrugger 200,-, von Gebhard Gernot 200, -,
von Heinz Fessler 200,-, von Georg Linder 100,-, von Josef Kresser 100,-, von Julius
Andergassen 100,-, von MariaJäger 100,-, von Ludwig Schüler 100, -, von Barbara Som-
mer 50,-, von Josef Rupp 200,-, von Ottokar Wöss 700,-, von Norbert Troy 200,-, von
Erwin Köcher 200,-, von Heinrich Seeberger 200,-, von Henna Hutter 200, -, von Frie-
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denke Muhr 50,-, von Rosina Malz 100,-, von Jakob Peter 50,-, von Hilda Gärtner 50,-,
von Alfons Köb 700,-, von Maria Weiss 50Ö-, von Aiiina Schmid 200-, von Elsa Feurstein

200, -, von Mag. Edilh Lutz 700, -, von Franz Fink 50, -, von Dr. Anton u. Erika Jenni
700,-, von Maria Berkmann 200,-, von Irene Feuerstein 200,-, von Elfriede Ratz 200,-,
von Zita Küng 200,-, von Hed\\Iig Schenkenfelder 200,-, von Veronika Steiner 200,-, von
Walter Guggenberger 100,-, von Rudolf Loser 100,-, von Fran/iska Reiner 100,-, von
Dietlinde Sauer 100,-, von Magdalena Larger 50,-, von Ilse Fallcr 200,-, von Theo Dürr
200, -, von Anna Haltmeier 700, -, Walter o. Bcrta Partoll 200, -, von Rosa Loretz 100, -,
von Siegfried Albel 100,-, von Elmar Sigg 100,-, von August Linder 100,-, von Jonah's
Berkmann 100,-, von Erna Neuher 100,-, von Elfried^Jochum 50,-, von Oswald Fink
200, -, von Ungenannt 200, -, von Familie Ausscrhofer 200, -, von Gertrud Hiebeler 200, -,
von Maria Hiebeler 200,-, von Pia Künz - Scheffknecht 200-, von Anton Haider 100,-,
von Maria Trtica 200,-, von Hilde Simic 50,-, von Maria Kustermann 200,-. von Klaus

o. Eveline Küng 200,-, von Adelheid Moritz 200,-, von Luise Margreiter 100,-, von Moni-
ka Achberger 50, -, von Josef o. Ilse Berkmann 300, -, von Helmut Flatz 200, -, von Pau-
la Flatz 200,-, von Kurt u. Christine Huber 200,-, von Anna Hagspiel 200,-, von Josef
Blum 100,-, von Markella Asslaber 100,-, von Hanni Jochum 100,-, von Maria Fetz 50,-,
von Kurt Rickmann 200, -, von Katharina Mutter 50,-, von Rfinelde Moosbrugger 50, -,
von Josef Mattei 50,-, von Peter Zani 300,-, von Franziska Mangold 200,-, von Hilde Her-
eher 100,-, von Karl Steurcr 100,-, von Familie Buhmann 1. 000,-. von Lerchenmüller

1. 000, -, von Ellried Achberger 200 -, von Edeltraud Byldaufl00, -, von Hermann o. Elis-
abcth Rass 100,- von Peter Moo&bruggcr 200-, von Peter Künstl 200,-, von Emmi Kem-
ter 3. 000, -, von Elfricdc Preisendanz 100, -, von RosaBaldauf 300, -, von Anna Schmid

500,-, von Alois Amann 200,-, von Theresia Siittcr 500,-, von Irene Kalbrecht 100,-. von

Lore u. Otto Matt 200, -,

Beim Pfarramt Hörbranz sind folgende Spenden eingegangen
Zum Gedenken an Hüben Walter von Adolf Fessler, Anna Filler und Fam. Bickel: zum

Gedenken an Michael Taschwer von Fr. Kempter und Grete Moosbrugger; zum Gcdcn-
ken an Heinrich Seeberger von Fam. Ignaz Mangold, Fam. Edwin Fessler, Fr. Danter,
ungenannt, Josef Merk, Anna Schmid, Felix Satter, Agnes Sutter, Fam. Ferdinand Flatz,
Fam. Alois Gärtner, Fam. Franz Sigg, Rosa Gorbach und von den Trauerfamilien Sec-
berger; /um Gedenken an Fritz Kemtervon Fam, Josef und Christine Müller.

Herzlichen Dank für Ihre Spende.

Danke auch jenen Frauen (und Männern), die zum Fest schmackhaftes Backwerk
gemacht haben, den Streichern der Musikschule Leiblachtal unter der Leitung von Cle-
mens Mairer für die feine musikalische Note, die sie in diejahreshauptversammlung
gebracht haben und den tüchtigen Händen im Service, in der Küche und am Büffel.

Mng. A'ritfw Mrüfw, SfhrJftführct'
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Essen auf Rädern

Hr schreiben das Jahr 1992. Zum ersten Mal
rollte ich - am 2. März - mit "Essen auf

Rädern" durch die Gemeinde Hörbranz.

Von anfänglich 2 steigerte sich in rekordverdäch-
üger Geschwindigkeit die Anzahl auf 25 Essen.
Bis 1997 wurde das Essen im Landeskmnkenhaus

Bregenz gekocht.

Mit der Ncueröfihun^ des Josefheimcs war es mög-
lich. Hörbranzer Kochkünste unseren Hörbranzer-
Innen ins Haus zu liefern.

Die ausgelieferten Essen stiegen inzwischen auf 40
Stück an. ''- '""

In den 8 Jahren meiner Tätigkeit habe ich - betreffend der Kilometerleistung - fast ein-
mal die Erde umrundet (33. 351 km).

In den 3. 155 Stunden, die ich untenvegs war, wurden 44. 800 Essen ausgeliefert.
Hiermit mache ich allen für ihre Mitarbeit und für ihr Vertrauen danken.

Natürlich bleibt "Essen auf Rädern" in Hörbranz bestehen.

Gottfried Heinrich (erreichbar unter der Tcl. -Nr. 0664/451 15 95) liefert nun das Essen
aus.

Auf seinen Wegen wünsche ich ihm eine gute Fahrt.
josrj" Vent

SOZIALSPRENGEL LEIBLACHTAL

Im Alter zu Hause leben - und betreut sein

Der ambulante Bctreuungsdienst des Sozialsprengel Leiblachta] bietet eine liebevolle
und zuverlässige Unterstützung und Begleitung im täglichen Leben. Mit diesem Ange-
bot möchten wir mithelfen, dass möglichst viele bis ins hohe Alter in ihrer gewohnten
Umgebung leben können und jene persönliche Betreuung erhalten, die sie wünschen
und benötigen.
Und so gilt auch im neuen Jahr: Gerade dann, wenn Sie Unterstützung bei einzelnen
Tätigkeiten (Bsp. Haushaltsführung) oder einen Gesprächspartner für die Sorgen des
Alltags brauchen, hat die ambulante Betreuung des Sozialsprengel Leiblachtal für Sie
vielfältige Angebote.
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Ein besonderes Anliefen ist es uns, auf Ihre individuellen Wünsche einzugehen und
Ihnen in allen Bereichen Ihrer Betreuung unbürokratisch und schnell beiseite zu ste-
hcn. Zeitpunkt, Dauer und Art der Betreuung werden mit Ihnen vereinbart und im Ihre
Lebensgewohnheiten angepasst. Für die Betreuung verrechnen wir Ihnen Werktags
ÖS 100,- pro Stunde.
Wenn Sie unsere Dienste in Anspruch nehmen wollen oder weitere Informationen wün-
sehen, rufen Sie uns bitte an: Ambulanter Betreuungsdienst im Sozialsprengel
Leiblachtal, T 85 550-5. Die Einsatzleiterinnen Waltraud Seeberger und Christine Halder
sind tägUch von 8.00 bis 8.30 Uhr für Sie da.

Gesucht: Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter für den ambulanten
Betreuungsdienst

Dank den Altenbeü-euerinnen des ambulanten Betreuungsdienstes (derzeiL sind es 14
engagierte Mitarbeitcrinnen) und den Dipl. Krankenschwestern des Krankenpflege-
Vereines Hörbran?. ist es möglich, in unserer Gemeinde eine individuelle Altenbetreuung
anzubieten.

Über Ihre Moüvation beim ambulantcn Betreuungsdienyt mibuarbeiten schreibt eine
Altenbetreuerin: "Nachdem auch das letzte meiner drei Kinder von zu Hause ausgezogen
war, suchte ich nach einer neuen, sinnvollen Aufgabe. Ich fand sie in der ambulanten
Altenbetreuung. - Seither besuche ich regelmäßig ältere Menschen, helfe ihnen bei diver-
sen Arbeiten im Haushalt, die sie nicht mehr in der Lage sind selber auszuführen, gehe
für sie einkaufen oder beg-leite sir zum Arzt. Manchmal komme ich nur für ein Gespräch
vorbei oder ich sitze da und höre einfach zu. Ich erlebe viel Schönes beim Umgang mit

den betagten Menschen, aber natürlich auch manchmal schwierige Situationen, mit
denen ich in Altenhilfekursen gelernt habe umzugehen.

Im letzten Jahr wurden von den Altenbetreuerinnen in Hörbranz über 2.200 Einsatz-
stunden erbracht. Um weiterhin diesen hohen Anforderungen entsprechen zu können,
suchen wir engagierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter für die Altenbetreuung in Hör-
branz.

Wenn Sie bereit sind auf die Bedürfnisse älterer Menschen emzugehen und Interesse
haben stundenweise in der ambulanten Altenbetreuung (für ÖS 96,- / Stunde) mitzu-
arbeiten, melden Sie sich bitte mi Büro des Ambulanten Betreuungsdienstes im Sozi-
alsprengel Leiblachtal, T 85 550-5. Die Einsatzleiterinnen Waltraud Seeberger und Chri-
stine Halder sind täglich von 8. 00 bis 8. 30 Uhr zu erreichen.

"Urlaub von der Pflege"

Zur Entlastung und Unterstützung der Pflege und Betreuung zu Hause bieten wir für
all jene Familien, die pflcgebedürftige Angehörige zu Hause betreuen, die Möglichkeit,
ein paar Wochen im Jahr "Urlaub von der Pflege" /u nehmen.
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In Zusammenarbeit mit demjosefsheim in Hörbranz können wir alten und betagten
Menschen über einen Zeitraum von max. vier Wochen einen Pflegeplatz anbieten. Der
zeitlich begrenzte Aufenthalt im Sozialzentrum Hörbranz ist mit einem Kostenbeiü'ag
verbunden. Die Höhe des Beitrages hängt von der Höhe der Pension und des Pflege-
g'eldes ab.

Für weitere Infonndtioncn stehen wir Ihn^n gerne /.ur Verfügung. Wenden Sie sich bit"
If 'd\\ den So/ialsprengel Leiblcichral, Martin Hebciistreit, T 85 F>50.

Tagesbetreuung

In Zusammenarbeit mit demjosefsheim Hörbran/ bietet der Sozialsprengcl Leiblachtal
/ur Entlastung von pflegenden Angehörigen eine Tagesbetreuung an.

Die Tagesbetreuung steht grundsätzlich von Montag bis Freitag von 9.00 bis 16.30 Uhr
./.ur Verfügung. Dieses Angebot im Sozialzentrum Hörbraiiz ist mit einem Kosten beitrag
verbunden. Die Höhe ergibt sich aus dem Betreuungsaufwand. - Für die erste Woche
betragen die Kosten inkl. Mittagessen 300,- ÖS pro Tag.

Im Rahmen der Tagesbetreuung bieten wir Ihrem Angehörigen Betreuung und Ver-
pflegung, die Teilnahme an der Ergotherapie und eine Ruhemöglichkeit am Mittag. Eine
medizinische Betreuung erfolgt nach Absprache.

Falls Sie Ihren Angehörigen nicht selber ins Sozialzentmm bringen bzw. ihn nicht sel-
ber abholen können, sind wir Ihnen bei der Suche nach einer geeigneten Lösung ger-
ne behilflich. Für weitere Informationen bzw. Fragen /ur Tagesbetreuung stehen wir
Ihnen gerne zur Verfügung. Interessierte wenden .sich bitte an:

Sozialsprengel Leiblachtal, Martin Hebe n streit, T 85 550.

Bus fahren - Benzin sparen - zurücklehnen

meint Ihre ........................ ARGE

 .,
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7. juli
fr 19-22 h

school. out. part1
jugendraum s'heim

i2. juii. 3o. aug beach. vollev. ball
jeden mi 18-20h strandbad lochau

i4. juii-i. sept skaten. breaken
jeden fr 19-21h skaterplatz hörbranz

9. juii - 3. sept sonntags. klckcr
jeden so 19-21 h alte turnhalle hörbranz

8. sept
fr 19-22 h

summer. end. party
jugendraum s'heim

info . 105573/85550 . 0664/4648115 . sozial. sprengel@vol. at
alle Veranstaltungen sind für jugendliche ab 12 Jahren
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IM LEBENSKREIS

Geburten

Johannes Feßler, Allgäustraße 74
D ario Justin Hafher, Lindauer Straße 13b
Chiara. Thcvenet, Raiffeisenplatz 9b
Manuel Kornthaler, Linchuier Straße 36c

Maximilian Adolf Peter Konstatzky, Raiffeisenplatz l
Sandro Manuel Amplatz, Leonhardsstraße 40
Nicole Gloria Gschaider, Leiblachstraße 20

Nico Peitler, Flui'we^ 24
Lukas Metzler, Patachoweg 2
Samucl Christian Jochum, Diezlinger Straße 26
Burak Enes Erdogan, Lochauer Straße 79
Eric Enge], RaifTeisenplatz 7a
Noeljulian Baldauf, Ziegelbachstraße 69a
Tamara Manitasevic, Lindaiier Straße 21

Dominik Vigl, Raifleisenplatz 7a
Leon Nöbl, Heribrandstraße 6

Mert GÖri'im, Allgaustraße 111
Felix Leon Gössl, Birkenweg o

Eheschließungen beim Standesamt Hörbranz
Martin Hehle

mit Daniela Hehle, Hörbranz

Alois Josef Heideggcr
mit Beate Zila Heidegger, Möggers

Roland Gasser

mit Maria Adriana Petronella van Meel, Hohenweiler

Christoph Pichler
mit Daniela Jochum, Hörbranz

Hans-WolfgangJaritz
mit Barbara Paulik

Lorenz Hermann Maycr-Kaupp
mit Corduia Dürr, HÖrbranz

Michael Langegg
mit Doris Sutter, Hörbranz

24. 3. 2000

24. 3. 2000

31. 3. 2000

7. 4. 2000

25. 4. 2000

5. 5. 2000

12. 5. 2000

Karlheinz Buschor

init Renate Meblcr, Hörbranz

Konracl Dur, Hühenweiler

mit Edith Immler, Eichcnberg

Harald Werner Giesinger
mit Birgit Hanspkob, Hörbranz

SterbefäUe

Hubert Walter, Berger Straße 42
Michael Taschwer, Sonnenweg 4
Adolf Hermann Schedlen Römcrstraße 9

Leo Kovacic, Lochauer Straße 64

Heinrich Paul Seebcrger, Am Giggclstein 27
Friedrich Anton Keinter, Allgäustraße 49
Rosa Gisela Chiste, Heribrandstraße 14

David Dennis Mayer, Richard-Sannwald-Plab 2

Maria Magdolna Erkel, Europadorf 17
Stefanie Maria Lödlcr, Heribrandsü-aße 14

Katharina Eugenia Rauler, Leonhardsslraße 6

Hohe Geburtstage
Maria Christine Hiebeler, Hochstegstraße 10
Agatha Maria Winder, Ruggburgstraße 14
Anna Hagen, Brantmanstraße 4a
Maria Gorbach, Haldenweg 4
Elsa Agatha Ammann, Seestraße 8
Wilhelminajosepha Geißler, /iegelbachslraße l
Heinrich Hajck, Lindauer Straße 91
Lydia Wechselberger, Lehmgrube 7
Ma.ria Lux, Römerstraße 9

Berta Mentz, Lochauer Straße 89

Balbina Rupp, Herrn mühlcstraße i2,1
Hermine Gilt, Lochauer Straße 20

Emma Peter, Römerstraße lOa

Katharina Dumps, Lochauer Straße 83
Anna Maria Schmid, Berger Straße 15
Berta Barcata, Heribrandstraße 14

Johann Edwin Luür, Ziegclbachstraße 10
Josef Georg Kresser, Ziegelbachstraße 67
Julia Ramadan, Europadorf 16

6. 3. 2000
9. 3. 2000

16. 3. 2000
20. 3. 2000
14. 4. 2000
28. 4. 2000
29. 4. 2000

2. 5. 2000
6. 5. 2000
7. 5. 2000

29. 5. 2000

19. 5. 2000

31. 5. 2000

2. 6. 2000

58 Jahre
81 Jahre
61 Jahre
70 Jahre
69 Jahre
71 Jahre
92 Jahre

9 Monate

90 Jahre
92 Jahre
75 Jahre

1. 7.
l. 7.
2. 7.
4. 7.
7. 7.

10. 7.
10. 7.
12. 7.
14. 7.
21. 7.
21. 7.
28. 7.
30. 7.
31. 7.

6. 8.
8. 8.

10. 8.
12. 8.
15. 8.

1907
1914
1917
1914
1914
1916
191]
1919
1919
1920
1913
1918
1919
1917
1917
1910
1911
1910
1916



62

Melanie Geiser, Heribrandstraße 14

Dr. jur. Anton Jenni, Brantmannstraße 9
Aloisia Huber, Bintwcg 5
Andreas Weber, Lochauer Straße 107

I^ar] Franz Josef Boch, Lindauer Straße 35
Magdalena Maria Largcr, St-Martins-Weg 2
Maria Melania Huber, Raif'feisenplatz 3
Georg Rupp, Herrnmühlestraße 27
Anna Ernecker, Lochauer Straße 77

Barbara Achberger, DiezHnger Straße l
Lcopoldine Brutscher, Heribrandstraße 14
Theodor Franz Karl Dürr, Haldenweg 5
Friederike Muhr, Lindauer Straße 36c

Alwin Köb, Lindauer Straße 21

Marianne Schneider, Lindauer Straße 27

90. Geburtstage und goldene Hochzeiten

Horb-^̂

17. 8.
24. 8.
25. 8.
26. 8.
27. 8.
29. 8.

3. 9.
4. 9.
6. 9.
7. 9.
8. 9.

18. 9.
18. 9.
25. 9.
28. 9.

1917
1920
1912
1917
1915
1913
1919
1914
1911
1911
1914
1920
1918
1918
1920

Ära 7. April 2000 gratulierte Bgm. Helmut Reichart Frau Magda Schertler in der Sal-
vatorstraße 35 mit einem Geschenkskorb mm 90. Geburtstag. Diejubilarin darf sich noch
guter Gesundheit erfreuen und so wünschen wir ihr noch viele Jahre im Kreise ihrer
Familie.
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Frau Anna Stelzner feierte am 27. Mai 2000 ihren 90. Geburtstag im Rahmen einer nett
gestalteten Feier im Josefsheim, wo sie seit geraumer Zeit bei ausgezeichneter Gesund-
heit lebt. Die näheren Verwandten sind bis von Niederösterreich, von wo sie herstammt,

Eingereist, um das Fest mitzuerleben. In Vertretung des Bürgermeisters überbrachte
Gemeinderädn Gabi Mairer die Glück\\rünsche der Ciemeindc. Da sie sich im Heim sehr

wohl fühlt, wünschen wir ihr noch viele gesunde Jahre.

Am Tage ihrer goldenen
Hochzeit am 27. März 2000

lud dasjubelpaar Karl und
Margarethe Zani, Raiffei-
senplatz l, zu einer netten
Familienfeier in ihrer

schmucken Wohnung.
Dabei gratulierte Bürger-
meister Helmut Reichart im

Namen der Gemeinde und

überbrachte die Jubiläums-
gäbe des Landes Vorarlbcrg.
Wir wünschen ihnen noch

viele möglichst gemeinsame
gesunde Lebensjahre.
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Am 11. April 2000 fand wunschgemäß im kleinen Rahmen die Gratulation durch die
Gemeinde für das JubelpaarAugustin und Irmgard Linder, Starenmoosweg l, zum 50.
Hochzeitstag statt. Neben der Ehrengabe des Landes Vorarlberg überbrachte Bgm. Hel-
mut Reichart die Glückwiinsche der Gemeinde. In lustiger Runde wurden viele heite-
re Geschichten aus früheren Tagen erzählt. Beide Jubilare haben ihre humorvolle Art
bis heute bewahrt. "Gustl", wie er immer genannt wurde, war 24 Jahre im Bauhofder
Gemeinde als Baggeriahi-er beschäftigt und hat trotz seiner körperlichen Behinderung
"seinen Menzi Muck Baggcr" wie kein anderer beherrscht.

Zu einem beeindruckend netten Fest gestaltete sich die Goldene Hochzeit desjubel-
paares Franz und Maria Friedrich in der Ziegelbachstraße 62 am 4. Mai 2000. Neben der
Gratulation duch den Gemeindcvorstand mit Bgm. Helmut Reichart an der Spitze und
der Übergabe der Ehrengabe des Landes Vorarlberg spielte der Musikvcrein zu einem
flotten Ständchen auf. Schon der äußere Rahmen durch die festlich bekränzte Ein-

gangsfüre war beeindruckend. Zur Überraschung konnte der Bürgermeister noch eine
lustige Begebenheit aus der Zeit ihres Kennenlernens erzählen.

»d
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/

STALTEN
Dazu sind wieder alle herzlich eingeladen! Der Veranstaltungskalender wird in die-
sen Tagen in den Kindergärten und in den Hörbranzer Schulen veneilt. Für alle
anderen liegt er im Gemeindeamt, der Kirche, der Raiffcisenbank und in den
Geschäften auf.
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Achtung - Fertig - Ferien - Los

Zeitplan 2000
Datum

Montag bis Freitag
Montag, jeden
Dienstag, eden
Mittwochjeden
Freitag, jeden
Freitag, 14. Juli
Freilag, 14. Juli
Montag, 17. Juli
Montag, 17. Juli
Montag, 17. Juli
Dienstag, 18. Juli
Dienstag, 18. Juli
Dienstag, 18. Juli
Mittwoch, 19. Juli
Mittwoch, 19. Juli
Donnerstag, 20. Juli
Donnerstag, 20. Juli
Freitag, 21. Juli
Freitag, 21. Juli
Freitag, 21. Juli
Sonntag, 23. Juli
Montag, 24. Juli
Montag, 24. Juli
Dienstag, 25. Juli
Dienstag, 25. Juli
Mittwoch, 26. Juli
Donnerstag, 27. Juli
Donnerstag, 21, Juli
Donnerstag, 27. Juli
Freitag, 28. Juli
Montag, 31. Juli
Dienstag, l. August
Dienstag, l. August
Mittwoch, 2. August
Mittwoch, 2. August
Donnerstag, 3. August
Donnerstag, 3. August

Veranstaltung

Bahnengolf
Spie [vormittag
Tischtennis

Spielen und Lesen
Billard
InHneskaten

Festspiele
Spiel vormittag
Brot backen

Bachwanderung (Schluchteln)
Selber kochen macht Spaß
Sommerfrühstück

Töpfern
Europapark Rust
Nagelbilder
Schirme bemalen

Besuch beim Imker

Seifen selbst gemacht
Laubsägen in der Lebenshilfe
Rollhockey
Bodenseerundfahrt

Spielvormittag
Umgang mit Hunden
Papierschöpfen
Märchenstunde

Familienausflug nach Bezegg
Färben mit Pflanzenfarben

Stil- und Farbberatung
Brot backen

Stil- und Farbberatung
Spielvormittag
Pappmache
Diddl T-Shirt malen
Malen mit Wasserfarben

Malen mit Pflanzenfarben

Brot backen

Mr. Pfifficus

Hrirbrj^
Freitag, 4, August
Freitag, 4. August
Samstag, 5. August
Montag, 7. August
Montag, 7. August
Dienstag, 8. August
Dienstag, 8. August
Mittwoch, 9. August
Donnerstag, 10. August
Donnerstag, 10. August
Freitag, 11. AugusL
Sonntag, 13. August
Montag, 14. August
Montag, 14. August
Montag, 14. August
Mittwoch, IG. Augusl
Donnerstag, 17. August
Donnerstag, 17. August
Freitag, 18. August
Samslag, 19. August
Montag, 21. August
Montag, 21. August
Montag, 21. Augiist
Dienstag, 22. August
Dienstag, 22. August
Dienstag, 22. August
Mittwoch, 23. August
Mittwoch, 23. August
Mittwoch, 23. August
Donnerstag, 24. August
Donnerstag, 24. August
Donnerstag, 24. August
Donnerstag, 24. August
Freitag, 25. August
Freitag, 25. August
Samstag, 26. August
Montag, 28. August
Montag, 28. August
Dienstag, 29. August
Dienstag, 29. August
Mittwoch, 30. August
Donnerstag, 31. August
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Pokemon T-Shirt malen

Erlebnisgrillen
Zellen und Grillen am See

Spielvormittag
Basteln mit Papier
Pokemon T-Shirt malen

Preisjassen
Illwerke Besichtigung
Basteln mit Perlen

Blumen binden

Wanderung mit dem Bürgermeister
Kindcrolympiade
Spielvormittag
Aerobic für Kinder

KasperltheaterAI
Einlührung in Excel
Visitenkarten gestalten
Aerobic für Kinder

Beglich am Bauernhof

Internetcafe

Spielvormittag
Kuschelkissen malen

Besuch beim Künstler

Sommerfrühstück

Mandalas malen

Fußball
Mandalas malen

Aerobic für Kinder

Go-Kart

Aerobic für Kinder

Muse umsbe such

Gipsbilder
Fußball
Schatzsuche

Feuerwehr

Ringen
Spielvormkta^
Brain Gym
Die 5 Tibeter

Video im Internet

Alpa märe
Spielgruppe Regenbogen
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Donnerstag, BI. August Brain Gym
Freitag, l. September Familienradwanderung
Sonntag, 3. September Faniilienfest mit. Feldmesse

Mit unserem Ferienprogramm möchten wir unsere Kinder vom Fernseher weglocken
und uns -Kindern und Erwachsenen- Raum und Zeit für gemeinsame Erlebnisse geben.
Wir laden alle herzlich dazu ein.

Das Or^anisu.tionstf'am der CKmnTide, Pj'a. rre und.l''.tl('nwc'n'in
GabiFmk, Piu', I'i'nk, Gfsbi Muircr, Hannes Mültlbcu'her, GabiPluschkc

Fasnatblätte "Leiblacher

ie Redaktion des Fasnatblättles "Leiblacher" hat durch die von den Hörbranzer

Gewerbetreibenden geschalteten Inserate und den guten Verkauf des Bläules an
die Hörbran/er Bevölkerung S 7000,- auf das Konto der Aktion "Ma hilft ini Dorf für
notleidende Bürger überwiesen.

ÜBERWEISUNG

RSI8A LEIBLACHTAL
Konten u m m er des Empfängers

.3Q016562
BLZ - Empfänger

37439 ..
Empfänger Sk£iörT-T"')ä--hi-Tf-'t im Dorf

Betrog S Ig
;t<4:A^--i<^/{<;)-. ^7 . 000 . 00'

Empfängerbank *,

.. ^:t"..... "... . -". .. ' ^ sr»*"

Unterschrift des Auftraggebers-bei Verwendung als Überweisung sa Lfftra g

Kontonummer des Auftraggebers . f****>**T">Wc

.
00

BLZ-Auftragg. /Ban kve rm.

s~sn39
Auftraggeber/Einzahler - Name und Anschrift ' .. . '-

Fäschingsblättle Leiblacher.

tt*ri*»Mf(<aJ&Mft. Aidfli;:. 'rilLLnJ

t < W *

Verwen düng szwe c k

Spende

nni

>d
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Anrufsammeltaxi "James" neue Tel. -Nr.

^ames
m»*iiiwr«*rBia3m

TEL '74/53030

Evangelische Gottesdienste in Hörbranz - Hauptschule
Samstag, 9. September 2000 18.00 Uhr

In den Ferienmonatenjuli und August finden keine Gottesdienste in Hörbranz statt.

Jubiläum Gipfelkreuz auf dem Gr. Litzner
'm letzten Jahr waren es 40 Jahre seit der Errichtung des Gipfelkreuzes auf dem Gr.
.Litzner (3111 m) in der Silvretta. Da in diesem Jahr auch das 50-jährigeJubiläum der

Gipfelkreuzerstellung auf der Schesaplana ivar und dieses auch am 5. September 1999
gefeiert wurde, musste die Feier auf der Saarbrückner Hütte/Gr. Litzner verschoben vver-
den. Da hicfür mehrere Termine koordiniert werden müssen, war es uns trotz großer
Anstrengung nicht möglich, für heuer ein geeignetes Wochenende festzulegen. Wir sind
jedoch bemüht, dies nachzuholen und im nächsten Jahr oder in den kommenden Jah-
ren eine Bergmesse auf der Saarbriickner Hülle zu organisieren.
Berg Heil!

Hithpi't S. und Bff'nhard T.

30. Internationaler Raiffeisen-Jugendwettbewerb
..

bei-1000 Schulkinder haben am diesjährigen bereits 30. Raiba-Jugendwettbewerb
teilgenommen. So waren viele Schülerinnen in deii Volks- und Hauptschulen des

Leiblachtales eifrig an der Arbeit, um zum Thema "Tiere - Augenblick mal" die ver-
schiedensten Zeichnungen zu erstellen. Alle "Kunstwerke" wurden dann in den Raifl-
eisenbanken zur Bewertung abgegeben, eine große Preisvcrteilung samt Ausstellung in
der heimischen Bankstelle belohnte die Bemühungen aller jungen Künstler.



70 Hörb]^>

Die Preislräg'er aber wurden von der Raiffeisenbank Leiblachfcd zudem an einem schö-

nen Nachmittag zu einer Fahrt ins "Cincplexx" mit Führung und Kinobesuch nach
Hohenems eingeladen, die Schulsieger aber haben eine Raif'feisen-Club-Fahrt in den
Europapark bzw. ins Alpamare gewonnen.

Konsum-Markt Hörbranz

mit außergewöhnlicher Aktion.
m l. April 2000 fand ein sogenannter Nostalgietag im Konsum-
AIarkt in Hörbmnz statt. An diesem Tag waren ehemalige Mit-

arbeiter im Geschäft und sorgten fiir d-ds Wohlbefinden der Kunden. Diese Aktion soll-
te den Kunden und Mitgliedern aufzeigen, wie gilt der Kontakt zu den ehemaligen Mit-
arbeitern noch immer ist und wie treu diese auch heute noch mit dem KONSUM-

MARKT verbunden sind. Mit gratis Sekt/Käffee empfing man jeden Kunden und mit
einem kleinen Geschenk wurden sie wieder verabschiedet.

"Diese Aktion gehört für mich zu Lebens-Wert-leben und zeigt, wie gut das Bctriebsklima
die letzten Jahre war und ist", so die Aussage des Geschäftsführers Werner Schuh.
Außerdem hat das traditionsreichste Lebensmittelgeschäft, bereits 84 Jahre im Ort, noch
kundenfreundlichere Offnungszeiten: Monlag bis Freitag von 7. 30 bis 19.00 Uhr durch-
gehend geöffnet und Samstag von 7. 30 bis 13. 00 Uhr.

Weriier Sf'huh
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Die "Fünf Tibeter"

^ie "Fünf Tibeter" sind fünf eiiifache, leichl erlernbare Bewegungs- und Atem-
Übungen, die Zugang zu Ihrer ungenutzten Lebenscnergie und Ihrem Wohl-Sein

mit Körper, Geist und Seele versprechen.

Gönnen Sie sich die Erfahrung, aus Ihrer eigenen Mitte die Krall zu schöpfen, um mit
Optimismus, Vitalität und vor allem Lebensfreude Ihren Alltag, mit den damit ver-
bundenen Herausforderungen, zu meistern.

Inhalt des Kurses: Entspannungs- und Atemübungen, Meditation, Chakrenlehre, Al'fir-
mationcn, Tibetcr-Ernährungstipps
4x2 Stunden

immer f'reitags vom 11. August bis zum l. September 2000
l. Gruppe: 9. 00 bis 11. 00 Uhr (Senioren, Hausfrauen,
Schüler . . . )

2. Gruppe: 20.00 bis 22.00 Uhr

6 bis 10 Personen

S 480-

Kurslokal wird noch bekanntgegeben

Andrea Hehle, Tel. 05573/8 48 22

Weitere Kurse sind in Planung, Interessierten sende ich gerne Informationen.
Ich freue mich schon auf die Kurse und wünsche euch bis dahin viel Kraft und Freude
und für jeden Tag ein Lächeln!

A-ii. dreu Hehlt'

Kursdauer:

Termin:

Zeit:

Teilnehmer;

Preis:

Anmeldung:

Märchendinner

Im Waldgasthof Ricd.stüble in Möggers veranstalten Kath. Bildungswerk und Öf'fentl.
Bücherei am Freitag, den 8. September 2000, 19.00 Uhr, ein

Märchendinner

Es wird ein 4-gängiges Menü serviert, dazwischen unterhält Sie Märchenerzähler Hel-
mul Wittmann mit Schelmen- und Lügenmärchen.

Sie möchten dabeisein? Dann übenveisen Sie den Betrag von ATS 400,- bis spätestens
14. August 2000 auf das Konto 4l .590 bei der Raiffeisenbank Leiblachtal. BLZ 37439.

Ihr Einzahlungsschein ist Ihre Eintrittskarte.
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Das historische Foto (15); Wer kennt... ? Wer weiß... ?

Weitere Leserreaktionen zum Foto Nr. 14: Die Heimwehr

Nach der zweiten Veröffentlichung ergaben sich - bezüglich der Namen - einige zusätz-
liche Unklarheiten betreffend zwei Personen (zweite und dritte von links).

(von links nach rechts)

l. Anton Strodel, Berg
2. angeblich nicht Geb-

hard Bairer sondern .. .

Strodel?

3. angeblich nicht Karl
Mangold, Brantmann
sondern Josef Lehner?

4. Ferdinand Strodcl,

Diczlings
5. ... Strodel, Brant-

man n;.!

6.

7. Josef Mangold, Diez-
lings

8. Josef Schmied, Berg

Wer kennt emige der
l£K.'E;:TK5aA Personen?

Leserreaktionen zum Foto Nr. 15; Die Zimmerleute

Interessanterweise gab es zu diesem Bild keine neuen Erkenntnisse. Deshalb noch ein-
mal die Fragen:

. Wer kann die Zimmerleute benennen?

(von links nach rechts)

l. ?
2. Peter Butter war Zim-

mermann beijochum,
Backen reute

3. ?. . . Hiebeler

4. ? (im Hintergrund)
5. ?

6. ? . . . Jochum
7. ?

Nr. 16: Vor der Haustür

Die vorliegende Aufnahme entstand am 4. August 1939 vor dem Haus Nr. ̂ 15, Boch,
heule: Ziegelbachstraßc 59. Dcis inieress. uite Foto vermittelt uns in seinen Details -
sowohl was die Personen als auch die Gegenstände vor und am Haus betriff): - einen klei-
nen aber guten Einblick in den Alitag vor rund 60 Jahren.

. Wer kennt die Personen?

(stellend von links)
l

2

3

4

Danke für Ihre Mithilfe!

Gemeindearchiv Hörbranz

WiÜi Rupp, Blumenweg l
Tel. 8 27 60




